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lin, 19. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät ver König ha 
Aan Legationsrath von Abd ens leb 5 zur Zeit bei = Bor 
ſchaft in St. Petersburg, die Kammerherrnwürde verliehen; und den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Schroeder auf Lübchow zum Landrathe des Kreiſes 
Colberg⸗Cöelin ernannt. 5 

Der bisherige Privatdozent an der bieſigen Univerſität Lie. theol. und 
Dr. phil. Georg Heinrici iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
tbeologiihen Facultät der Wniverfität zu Marburg ernannt worden. Der 
Dachte Arzt Dr. Peters zu Obornik iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Obornik ernannt worden. er Ingenieur Ludwig Prinzger und der 
Maler Franz Reiff ſind zu ordentlichen Lehrern an der Königlichen 
Polytechniſchen Schule zu Aachen unter Beilegung des Prädicats „Profeſſor“ 
ernannt worden. 

Berlin, 19. April. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗König in!] 
war geftern im Kaiſerin⸗Auguſta⸗Erziehungsſtift anweſend, und empfing 
heute einige Mitglieder des hier tagenden Congreſſes der Chirurgen. 
— Ihre Majeſtät wird am 25. d. Mis. in Baden eintreffen, in 
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſfin Marie von 
Sachſen⸗Weimar. ö ö 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit] nahm geſtern 
Vormittag um 11 Uhr militäriſche Meldungen entgegen, empfing fo: 
dann den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath von Salviati und begab 
Sich in das Zeughaus. Um 2½ Uhr fuhren die Höͤchſten Herr⸗ 
ſchaften zum Empfang der Prinzeſſin von Altenburg nach dem Schloſſe 
Bellevne. Um 4 Uor fand deſelbſt Diner flat. Um 6 ½ Uhr be⸗ 
gab Sich Se. Kalſerlich⸗Königliche Hoheit der Kronprinz zum Empfang 
des Herzogs und der Herzogin von Altenburg nach dem Anhalter 
Bahnhof. Um 7½ beſuchte Hoͤchſtderſelbe mit Sr. Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Wilhelm die Oper. (Reichsanz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 147. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von abe ger, Friedrichsſtraße 168, 

ohne E r. 
Aus dem Berliner Sehn und Anzeigeblatt. 

100 der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
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[Bei der geſtern vollzogenen Trauung] mit dem Prinzen 
Albrecht, bei welcher ſechszehn Fürſten als Gäſte zugegen waren, trug 
dle Prinzeſſin⸗Braut eine Robe von drap d'argent, um Hals und 
Schultern die großen Billanten des königl. Haufed und auf dem Haupte 
Das Hochzeitsgeſchenk des Kalferd für 
die Braut beſteht in einem koſtbaren Brillanten⸗Diadem; von der 
Mutter des Bräutigams erhielt dieſelbe einen Schmuck, ebenfalls von 
Brillanten, während die Stände Altenburgs als Spende ein Collter 
von hohem Werih überreichten. 

ſo. Bodelſchwingh.] Das „D. Wchbl.“ halt ſeine von der 
„N. Pr. 3.“ demenürte Nachricht, daß der frühere Finanzminiſter 
v. Bodelſchwingh diejenige Perſönlichkeit iſt, welche nach dem „Oſſerv. 
Romano“ mit dem Kaiſer ein kürzeres Geſpräch über die kirchliche 
Politik des Fürſten Bismarck gehabt, trotz dieſes Dementis aufrecht. 

Die Spectalunterſuchungscommiſſton vom 17. Februar hat, wie 
das „D. Wchbl.“ meldet, aus ſich heraus nun eine Enquste⸗Com⸗ 
miſſion gebildet, um die Grundlinien für die künftige Ordnung des 
Conceſſtonsweſens zu entwerfen. Als Sachverſtändige find hinzugezo⸗ 
gen worden: Geh. Oberbaurath Koch, Direcior der Magdeburg⸗Leipzi⸗ 
ger Eiſenbahn, Hr. Hartwich, Director der deutſchen Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
geſellſchaft, Hr. Pleßner, Director der älteren Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft 
und Hr. Miniſterial⸗Director Weißhaupt. Den Herten iſt jedem ein: 


go. zeln, ein Formular mit gegen vierzig Fragen vorgelegt und es iſt ihnen 


anheimgeſtellt worden, ſolche zu bezeichnen, über welche fie ſich nicht 
ausſprechen wollen, worauf alsdann beſtimmte Stunden für die Be⸗ 
ſprechungen angeſetzt werden, welche bisher einzeln ſtattfinden. Wie 


baſſelbe Blatt hört, hat ſich der Geh. Rath v. Hanſemann freiwillig 


bereit erklärt, fi) an dieſen Arbeiten zu betheiligen. 

D. R. C. [ber feierliche Einzug der Prinzeſſin Maria von 
Sachſen⸗Altenbug] in die Haupt: und Reſidenzſtadt fand heute Mittag 
12 Uhr vom Schloſſe Bellevue aus unter dem Zuſtrömen einer unabſehbaren 
Volksmenge genau in der vom Programm vorgeſchriebenen Weiſe ſtatt. Die 
Häuferreihe unter den Linden bis zum Schloße hin war zahlreich mit Flaggen 
und Fahnen geſchmückt, während alle Fenſter und Balcone mit Damen und 
Herren beſetzt waren. Trotzdem am Morgen es den Anſchein hatte, als ſollte 
das glänzende Schauſpiel durch Regenwetter getrübt werden, heiterte ſich der 
Himmel doch allmählich auf und zur Stunde des Einzuges ſtrahlte die Sonne 
ſreundlich bernieder. — Bald nach 11% Uhr ſetzte ſich der Zug vom Schloß 
Bellevue aus in Demegung, Vorauf ritt ein Zug des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Negts. mit der Reuiments⸗Muſik, daun folgten bon zwei Piqueuren geführt 
zwei ſechsſpännige Wagen mit den Capalieren der Frau Kronprinzeſſin und 
der Prinzeſſin Braut, und ein ſechsſpänniger Wagen mit dem zur Auf⸗ 
wartung während der Vermählungsfeierlichkeiten befohlenen Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſter Grafen v. Stillfried und dem ſäͤchſiſch⸗alteuburgiſchen Staatsminiſter 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erf 


p. Gerſtenberg⸗Zech, welchem ſich wiederum ein Zu 

Gardes du Corps mit dem Trompetercorps anſchloß 
acht herrlichen Rappen beſpannt, der große ganz vergoldete Gala⸗Staats⸗ 
wagen. Die Pferde, reich aufgeſchirrt, mit den mächtigen ſchwarz⸗weißen 


des Regiments vom 


ederbüſchen geziert, wurden don dem Stallperſonal in großer Liveree ge 8 
. ’ 


hrt. Auf der Dede des Wagens prangten der vergoldete Reichs 
zwiſchen dem Kutſcherbock und dem Wagen ſtanden zei Pagen 
zierlichen rothen Uniform und neben demſelben ritten der Oberſtallmeiſter 


raf v. Pückler und der Commandeur der den Wagen begleitenden Esca⸗ 


dron des Gardes du Corps, während dem Wagen ſelbſt zwei Stallmeiſter in 


grober Uniform voraufritten. Die prinzliche Braut, eine ſehr hübſche Dame, 
in 

auf dem Rückſitze befand ſich die 
burger Thor, welche präci 
platz her die erſten Kanonenſchüſſe, welche in ununterbrochener Auf⸗ 
einanderfolge während der Zug ſich auf der rechten Seite der Linden 
entlang nach dem königlichen Fe hin in langſamem Schritte fort⸗ 
bewegte, ſich wiederholten. Vor dem Brandenburger Thor wurde die prinz⸗ 


liche Braut von einer Deputgtion des Magiſtrats und der Stadtverordneten, 


für welche eine beſondere Tribüne errichtet war, im Namen der Stadt Berlin 
Ja ben = 
i Du e e eit beim 

feſtlichen Einzuge in dieſe Stadt die herzlichſten Willkommensgrüße vr 
re Hoheit 


191 begrüßt und von dem Oberbürgermeiſter Hobrecht mit 
orten angeredet: Durchlauchtigſte Prinzen Nebmen Eure Ho 


behörd 0 ) fürs Leben, den 
5 ſchließen im Begriffe ſtehen, befeſtigt auch ein dauerndes Band zwiſchen 
öchſtderſelben und der Einwohnerſchaft Berlins. Cure Hoheit werden, 
dem Beilpiele der edlen Frauen unſers ae folgend, unſere Ai: 
beit zur Förderung des Gemeindewohls, unſere Fürſorge für die Schwachen 
uud Hilfsbedürftigen mit liebevoller Theilnahme begleiten und in ſolcher 
Tbeilnahme den 
en Glückwünſche der Bürgerſchaft Berlins folgen Eurer 
ege. — Nachdem die prinzliche i 


meindebehörden huldvoll entgegen. Der Bund 


Braut ihren wärmſten Dank für dieſe 


.| Glückwünſche ausgeſprochen, ſetzte ſich der Zug unter den lebhaften Zurufen 
„der Unter den 


x Un ' „Linden dicht gedrängten Volksmenge wieder in Bew 5 
Die Einfahrt in das Schloß erfolgte durch Portal 5. Sobald der Wagen 
bier einfuhr, wurde die prinzliche Braut zunächſt von Sr. k. H. dem Kron⸗ 
prinzen, welcher mit dem Bräutigam und den ſämmtlichen 
hier den Brautzug erwartete, empfangen und von demſelben nach den obern 
Gemächern geleitet, wo die Braut wiederum von den fämmtlichen Prin⸗ 


zeſſinnen des Könighauſes und den hier anweſenden Fürftlichleiten empfan⸗ 
en wurde. Zum Empfange hatten ſich außerdem die General⸗ und Flügel⸗ 


diutanten, die Generale a la suite 
marſchälle, die Miniſter ꝛc. im Schloff 


der Reichskanzler, die General⸗Feld⸗ 


ten Weiſe, worauf die Vollziehung der Ehepakte in Gegenwart des Kaiſers 

in dem Kurfürſtenzimmer ſtatfand⸗ — Die Trauung des hohen Paares 

findet heut Abend 7 Uhr in der Kapelle des königlichen Schloſſes ſtatt. 
Bromberg, 20. April. [Der Regierungs⸗Präſident 


von Maurach! iſt heute Morgen hier an einem Schlaganfalle ge⸗ 


ſtorben. a 
Aus Mecklenburg - Strelig, 18. April. [Ein Stück klein ⸗ 


ſtaatlicher Mißregierung] iſt hier kürzlich aufgeführt, das ein 5 5 
Die ſtrelitzſche Regierung 
hatte die Theilnahme des iſraelitiſchen Senators Sanders in 


lebendiges Bild unſerer Zuſtände liefert. 


ung. 
Montag, den 21. April 1873. 


Dieſem folgte von 


k. H. 
ub en Prinzen 


G 


= 


ihrer 


oſa gekleidet ſaß zur Rechten, ihr zur Linken die Frau Kronprinzeſſinn; 
b f nen ernannke Haushofmeiterin 

der Braut, Frau Gräfin 20 0121 Bei der Einfahrt durch das Branden 
e 12 Uhr erfolgte, erſchallten vom Könige 


egen und das Glück der Heimath wiederfinden, die warm: 
oheit auf dieſem 


9 


lle, die J } e verſammelt. Die weitere Begrüßung ER 
durch die kaiſerlichen Majeſtäten erfolgte in der im Programm e ee, = 


Strelitz an den Sitzungen des dortigen Schulvorſtandes verboten, 


mußte aber die betreffende Verfügung in Folge e des Bun⸗ 


desrathes, an welchen der ſtrelizer Magistrat ſich auf Grund des 
Reichsgeſetzes über die Gleichberechtigung der Confeſſionen beſchwer⸗ 


dend gewandt, und welcher die Beſchwerde als gerechtfertigt anerkannt 
hatte, wieder zurücknehmen. Inzwiſchen verſuchte die ſtreljtzſche Regie⸗ 


rung, ihren Zweck auf eine andere Weiſe, welche man gerade nicht 


als gentlemanlike bezeichnen kann, zu erreichen. Sie befahl näm⸗ 


lich dem Magiſtrate, in die Schulordnung eine Beſtimmung aufzu⸗ 5 
nehmen, nach welcher die Mitglieder des Schulvorſtandes ſämmtlich 


der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche angehören müſſen, und drohte, 1 


als der Magiſtrat dies ablehnte, daß fie im Falle abermaliger Ableh⸗ 


nung ſich gendthigt ſehe, dem Großherzoge die Zurücknahme der bisher 3 
zum Unterhalt der Schule bewilligte jährliche Beihilfe von 200 Thaler 


Gold in Vorſchlag zu bringen. Der Magiſtrat aber verharrte in 
Uebereinſtimmung mit dem Bürgerausſchuſſe bei ſeiner früheren Abs 
lehnung, und wies dabei unter Anderem darauf hin, daß dies wohl 


um ſo weniger die Zurückziehung der 200 Thlr. rechtfertigen könne, 


als doch die Regierung ein gleiches, wenn nicht ein größeres Intereſſe 
als die Stadt an der Verbeſſerung des Schulweſens habe. 


herzogl. Landesregierung hat jetzt die Zurückziehung der der Stadt zur 
Erhaltung der Schule bisher gewährten Sublevation von 200 Thlr. 
Gold bei dem Großherzog beantragt und wird der Magiſtrat benach⸗ 
zichtigt, daß dieſer Antrag die Allerhöchſte Genehmigung 
gefunden und die großherzogliche Finanzeommiſſion zur 
Einbehaltung angewieſen iſt.“ 
Zeit vor 1848, ſondern vom 25. März 1873. 


(Volksztg. 
Mannheim, 17. April. 3 


ſammlung anläßlich Laſſalle's Todtenfeier beſchloß gleichzeitig, dem an⸗ 
gekündigten Bieraufſchlag mit einem Strike zu begegnen und forderte 
die ganze Bevölkerung auf, von dem theueren Biere nicht zu trinken. 
Das wäre eine ganz erlaubte Abwehr geweſen. Allein damit wollte 


ſich die Menge nicht begnügen und das fonft fo ruhige und anfländige 


Mannheim erlebte geſtern Abend einen ſcheuslichen Biercravall. Von 
etwa 8 ½ Uhr an begannen Anſammlungen vor einigen der größeren 
Bierhäuſer. Wurde, wie dies an einigen Plätzen der Fall war, ver⸗ 


kündet, daß es beim alten Preiſe bleiben ſolle, ſo zogen die Banden 


wieder ab. Am großen Mayerhofe, bei Hochſchwender und im Eich⸗ 
baum aber, den drei beſuchteſten Räumen, ließ das offenbar aufgehetzte 
Gefindel eine förmliche Berſerkerwuth los. 


Stockwerken keine Scheibe mehr ganz iſt, und im Mayerhofe ſogar die 


nach rückwärts gelegenen Fenſter durch die Wucht durchfliegender Steine 


zettrümmert find. Die Polizei nahm zwar einige Verhaftungen vor, 
erwies fi aber dem Aufruhr 
Uhr rückte Militär aus. Allein inzwiſchen hatte ſich die wüthende 
Menge nach dem Bockkeller gezogen und auch hier das Werk der Zer⸗ 
Rörung begonnen; die eifernen Rollläden leiſteten aber ziemlich Wider⸗ 
ſtand, und ſo kamen die Soldaten, die unter Führung ihrer Offiziere 
im Slurmſchritt herbeieilten, noch rechtzeitig, um eine gänzliche Zer⸗ 
ſtörung zu verhindern und die Menge endlich auseinander zu treiben. 
Die drei erſterwähnten Räume ſehen aus, als wären ſie das Opfer 
einer Pulvererplofion geworden. 


luUeber den bereits erwähnten 
Straßencravall] ſchreibt man der „B. L.⸗Z3.“: Die planmäßige 
Aufhetzung unſerer Arbeiterbevölkerung durch die Reiſeprediger des 
Aufruhrs fängt an ihre Früchte zu tragen. Die letzte Arbeiterver⸗ 


Die Läden wurden mit 
Prügeln, Brettern und Balkenſtücken eingeſtoßen, ein Hagelregen voen 
Pflaſterſteinen ergoß ſich über die Häuſer, ſo daß auch in den obern 


gegenüber als ohnmächtig; etwa um 10 


Dieſer Ukas datirt nicht aus der 


Darauf 
that denn die Regierung dem Magiſtrat kund und zu wiſſen: Groß⸗ 
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Mannheim, 20. April. [Verbot.] In Folge der in letzter 
Zeit hier ſtattgehabten Exceſſe, die man den Agitationen der Soclal- 
Demokraten Schuld giebt, find ſämmtliche Volksverſammlungen auf die 
Dauer von 4 Wochen verboten worden. 

Stuttgart, 19. April. [Eiſenbahn.] Nach den vom „Schwä⸗ 
biſchen Merkur“ über das Reſultat der kürzlich ſtatigehabten Berathung 
mehrerer Eiſenbahnverwaltungen betreffs des neuen Sommerfahrplanes 
gemachten Mittheilungen iſt u. A. vom 1. k. M. die Einrichtung 
eines Schnellzugs zwiſchen Marſeille, Genf, Zärich, Friedrichshafen 
beabſichtigt, welcher 11½æ Uhr Mittags in Genf abgehen, 9 Uhr 
Abends in Zürich eintreffen und die Reiſenden mitlelſt Dampfboots 
11 Uhr Abends nach Friedrichshafen welter führen würde. Vom 
1. Juli ab fol dann ab Friedrichshafen durch einen um 12 Uhr 
5 ne abgehenden Schnellzug ein directer Weiteranſchluß herbeigeführt 
werden. 

Straßburg, 19. April. [Ernennung.] Gegenüber dem 
„ Niederrheiniſchen Courier“, welcher die Geſetzmäßigkeit der Ernennung 
des Polizeidirectors Back zum außerordentlichen Commiſſar für die 
Stadtverwaltung und demzufolge auch die Beſchlußgiltigkeit der von 
demſelben vorzunehmenden Civilſtandsacte in Zweifel gezogen hat, 
führt die „Straßburger Zeitung“ den Nachweis, daß jene Ernennung 
vollſtändig und auf das Genaueſte in Einklang mit den beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen ſteht. 


Be Defierreid. 

Wien, 19. April. [Der Kaiſer] hat der „Wiener Zeitung“ 
zufolge miltelft Handſchreibens vom 17. d. den Erzherzog Friedrich, 
den Prinzen Arnulf von Balern, den Fürſten Joſeph von Colloredo⸗ 
Mandsſeld, Richard Fürſt zu Khevenhüller⸗Melſch, Ferdinand Fürſt 
Kinsky, die Grafen Erwin von Neipperg, Johann von Lariſch⸗Mönich 
zu Rittein des Ordens vom goldenen Vließ ernannt und dem Ober⸗ 
bhofmeiſter der Kaiſerin Freiherrn Nopeſa von Felſö⸗Szilvas das Groß⸗ 
kteuz des Leopoldordens verliehen. 

Wien, 19. April. [Galadiner.] Heute fand im Ceremonien⸗ 
Säaale der Hofburg ein Galadiner ſtatt, welchem außer der geſammten 
kaiſerlſchen Familie die baieriſchen Gäſte, die öſterreichiſchen und die 
hier anweſenden ungariſchen Miniſter, die Präſtdenten und Vice⸗Prä⸗ 
ſtidenten der Delegationen, ſowie die Präſtdenten des Reichsrathes und 
des Reichstages beiwohnten. 

Wien, 19. April. [In der heutigen Sitzung der unga⸗ 
riſchen Delegation! richtete der Abg. Eber eine Anfrage an den 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Andraſſy, über den 
Stand der Verhandlungen betreffs der Eiſenbahnanſchlüſſe mit der 
Tinkei und Rumänien. Hierauf erwiderte Graf Andraſſy, daß mit 
der Türkei bereits prinzipiell eine vollſtändige Einigung erzielt ſei, mit 
Serbien ſeien die Verhandlungen neuerdings wieder aufgenommen 
worden und, was Rumänien betreffe, fo ſei Ausſicht vorhanden, daß 
eine Berftändigung mit demſelben erzielt werde. Im Weiteren be⸗ 
tionie Graf Andraſſy, daß die friedlichen Beziehungen, welche er bei 
ſeinem Amtsantritte ſchon vorgefunden habe, auch gegenwärtig fort⸗ 
dauerten. Ferner nahm als Vertreter der Regierung Merey das Wort 
und befürwortete auf das Wärmſte die Gehaltserhöhung der gemein⸗ 
ſamen Beamten. Hierauf wurden ſämmtliche Budgetpoſten des Mi- 
nuliſtetiums des Aeußeren gemäß den Ausſchußanträgen angenommen, 
dagegen der Nachtragscredit zur Regulirung der Beamtengehalte ent⸗ 
ſprechend den Ausſchußanträgen abgelehnt. 

lder Budgetausſchuß der Delegation des Reichsraths! 
feste heute die Debatte über das Extraordinarium des Kriegsbudgets 
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5 d äge des Berichterſtatters auf Streichung S 
fort und nahm zumeiſt die Anträge erichterſt f chung Cudowa zum zweiten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Liebau; 


gewiſſer Pofitionen an, obgleich der Kriegsminiſter Kuhn ſehr lebhaft 
flür die Bewilligung ſprach; in einigen Fällen wurden jedoch Vermit⸗ 
telungsanträge angenommen. 
E Frankreich. 
O Paris, 18. April. [Zu deu Wahlen in Paris und in 
den Departements. — Cantonnet. — Brunel. — Littré. 
— Akademiſches. — Zur Literatur. — Frau Rochefort.] 
Barodet iſt zwar feit vorgeſtern in Paris, hat ſich aber, ſoviel wir 
willen, noch nicht in den Wahloerſammlungen blicken laſſen. Die 
bedeutendſten dieſer Verſammlungen ſind noch die des Caſino Cadet 
und der Rue d' Arras. Wir meldeten ſchon, daß in der 0 die 
eſtern 


auch in der Rue d Arras hatte ſich geſtern das Blätichen ein wenig 
gewendet. Unter dem Schutz eines verftändigen Präſidenten konnten 
mehrere Redner ſich für Remuſat aussprechen, darunter ein Arbeiter, 


Ba 


eine weiße Blouſe; er muß ein verkleideter Bonapartiſt fein.” 
ließ ihn jedoch weiter reden, bis er ſich herausnahm, Herrn Barodet 
E einen Hampelmann zu nennen, was denn freilich dem Faſſe den 
Boden ausſiſeß. Jener Ausruf: Er muß ein Bonapartiſt fein, ſpricht 
freilich nebenbei nicht für die Intelligenz dieſer Zuhörer. Wenn fie 
eimiges Verſtändniß von der Lage beſäßen, müßten fie wiſſen, daß die 
Bonapartiſten wohl de Remuſat, aber durchaus nicht Barodet anfein⸗ 
den. Dies iſt aber eines der wirkſamſten Argumente, welche gegen 
2 deſſen Candidatur ſprechen. — Ueber die Wahloorgänge in den De: 
pate ments erfährt man nicht viel Intereſſantes. In Marſeille wird, 
9 wie es ſcheint, neben der Candidatur Labadile's diejenige Locroy's auf 
In Lyon zeichnet ſich die Bewegung noch ſehr 


* 


* 


Milniſterien noch in der Präſidentſchaft hatte man bis geſtern Abend 
weiter von ihm gehört. Man kann es Thiers nicht verdenken, wenn 
er über dies ſonderbare Benehmen in hohem Grade aufgebracht if. 


net's Rücktritt recht feſtgeſtellt und derſelbe kam ſehr überraſchend in 
einem Augenblicke, wo eben auf Cantonnei's Verlangen die Regierung 
das neue Lyoner Geſetz hatte votiren laſſen. Nach den Einen hatte 
Cantonnet feiber aus eignem Antriebe ſeine Entlaſſung gegeben, weil 
er ſich dadurch verletzt fühlte, daß die Regierung ihn nicht zu Rathe 
gezogen, ehe fie die Wahlen auch in Lyon ausſchrieb; nach den An⸗ 
dern hat im Gegenthei der Miniſter des Innern den Präfecten ge⸗ 
zwungen, feine Entlafung zu nehmen. Die Regierung hatte nämlich 
Vorausgeſetzt, daß Cantonnet die letzten Monate benutzt habe, um ſich 
der Candidaten für die 6 Bürgermeiſterſtellen zu vergewiſſern, als aber 
die Centralbürgermeiſterei unterdrückt war, fand ſich, daß Cantonnet 
Br nicht vorgeſorgt hatte, und ſo mußte man Hals über Kopf ein Per⸗ 
ſonal zuſammenſtellen, wodurch auch die Promulgtrung des lyoner 
Geeſetzes verzögert wurde. 
5 Inzwiſchen verſieht ſeit Cantonel's Abreiſe der doriſge General⸗ 
Sſccrelär Brunel die Geſchäfte. Dieſer Herr iſt, wie es ſcheint, fett 
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A Für das größere Publikum find nicht einmal die Gründe für Canton: | 3 


1:54 
lange ſchon, und war ſchon unter dem Kaiſerreich der wahre Präfect. 
Er hat dieſer Tage die neuen Bürgermeiſter zuſammenberufen, und 
ihnen eine wirklich impertinente Anrede gehalten. Er fagte darin, 
daß Niemand anders, als er ſelber, das Lyoner Geſetz veranlaßt habe, 
und daß er dafür die Verantwortlichkeit allein in Anſpruch nehme. 
„Was die municipalen Freiheiten angeht, fuhr er fort, fo find fie ein 
leeres Wort; auf alle Fälle habe ich nie die Abficht gehabt, fie der 
Stadt Lyon zu nehmen. Es iſt nichts verändert, nur iſt der Präfect 
Bürgermeiſter und die Centralbürgermeiſteret exiſtirt nicht mehr. Vor 
allem keine Politik. Ihre Stellung, meine Herren, iſt keineswegs be⸗ 
droht, ich behalte mir nur vor, die unnützen Aemter zu unterdrücken 
und diejenigen abzusetzen, die ſich mit Politik beſchäftigen.“ In der 
That, die Regierung hat mit ihren Beamten in Lyon kein Glück. 
Die Akademie wird binnen ſehr Kurzem Hrn. Liiré in ihren 
Schoß aufnehmen. Dem Grafen Champagny fällt das Loos zu, den 
neuen Atademiker zu begrüßen. Geſtern hat Camille Rouſſet der 
Akademie offiziell den Tod St. Mare Girardins angezeigt. In ihrer 
nächſten Sitzung wird die Verſammlung zur Wahl eines Nachfolgers 
für den Grafen Segur ſchreiten. — Jules Verne, der Verfaſſer der 
vielgeleſenen wiſſenſchaftlichen Romane hat geſtern im Cluny⸗Theater 
ein Vaudeville unter dem Titel: „Ein Neffe aus Amerika“ aufführen 


laſſen. Das Stück iſt ſehr beluſtigend und eben ſo finnreich entworfen, 
wie Jules Verne's Romane. Es wurde mit großem Beifoll auf 
genommen. 0 


Die junge franzöſiſche Dichterſchule hat den Verluſt eines ihrer 
begabteſten Mitglieder zu beklagen. Albert Glatigny iſt geſtern in 
Sövred geſtorben und zwar an den Folgen einer Krankheit, zu der 
und noch unter dem Kaiſerreich, eine willkürliche Verhaftung des Dich⸗ 
ters in Corſika den Grund gelegt hatte. Glatigny hat die längſte 
Zeit ein umherſchwelfendes Leben geführt. Er ſelber hielt ſich für einen 
talentvollen Schauspieler (welche Anſicht das Publikum nicht theilte), 
unb legte mehr Gewicht auf zweifelhafte Bühnenerfolge, die er in 
kleinen Provinzialſtädten ſuchen mußte, als auf feine Gedichte, die all⸗ 
gemeinen Beifall fanden. Er wird heute in Sövres. begraben. — 
Gleichzeitig meldet man den Tod von Frau Rochefort. Man erinnert 
fi, unter wie traurigen Umſtänden im vorigen Jahre die Ehe dleſer 
Unglücklichen mit Rochefort vollzogen wurde. 


2 * 
Provinzial- Beitung. 

** Breslau, 20. April. [Politiſche Verſammlung.] Eine 
geſtern Abend hier ſtaltgehabte Verſammlung von angeſehenen Mit- 
gliedern der Fortſchritts⸗, nationalliberalen, altliberalen, freiconfexvativen 
und nationalconſervativen Partei, darunter auch zahlreiche Abgeordnete, 
faßte den Beſchluß, bei den Wahlen in Schleſien gemeinſam gegen 


ultramontane und ähnliche Candidaturen Front zu machen und eine U eb 


öffentliche Kundgebung der Solidarität dieſer Abwehr zu erlaſſen. 


+ Breslau, 21. April Am 1. Ziebungstage der 4 Klaſſe fiel ein 
Hauptgewinn von 30,000 Telr. auf Nr. 59,239 in die Collecte von Unger 
nach Erfurt; und 2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 11,745 und Nr. 
47,325 in die Collecten zu Raeuber nach Elbing und Lorenz nach 
Greiss wald. ; 

**. Kan ae in Es wurde beſtätigt: die Wiederwahl des Rath⸗ 
mann Kauffmann in Landesbut zum Beigeordneten daſelpſt; die Wahl 
des Polizeiverwalter Müller in Quaritz zum Bürgermeiſter ver Stadt 
Neuſtädtel; die Wahl des Gerichts⸗Aſſeſſor Staude zum Sy dikus der Stadt 
Liegnitz; die Wiederwahl des Strumpfſtrickermeiſter Scholz und des 
Schornſteinfegermeiſter Finger in Friebeberg a. Q. zu Rath näunern da⸗ 
ſelbſt; die Vocation für die Lehrerinnen Emma Schichler und Anna 

ichler an der katb. Stadiſchule in Sagan; für den Lehrer Göde in 


für den Lehrer Arnold in Luckenwalde zum zweiten Lehrer an der kath. 
Schule in Lauban. — Berufen der ordentliche Lehrer Groß vom Gymna⸗ 
din zu Sagan an das Gymnaſium zu. Leobihüß. Die hierdurch erledigte 
ehrerſtelle in Sagan iſt dem gegenmärtig am Gymnaſium zu Leobſchütz 
beſchäftigten LehramtsCandidaten Joſeph Hertwig verliehen Beſtätigt 
die Wahl des Lehrers Ehrig in Striegau zum Elementarlehrer an dem 
Gymnaſium in Lauban. Der bisherige Stations⸗Aſſiſtent Johann Wilhelm 
Bender iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. : 
= [Bejigberänderungen in der Provinz] Rittergut Treſchen, 
Kr. Breslau. Verkäufer Rittergutsbeſ. v. Rabenau auf Treſchen, Käufer Lieute⸗ 
nant von Kulmitz auf Ida⸗ und Marienhütte. — Gaſthof zum goldenen 
Hirſch in Liegniz. Verkäufer Gaſthoſbeſiger Kolbe, Käuferin Frau Gaſtwirth 
Gottwald — Rittergut Ober⸗ und Nieder⸗Tſchirnitz, Kreis Groß⸗Glogau 
nebſt Vorwerk Wilhelmsau. Verkäufer Rittergutsbeſitzer Frombold auf 
Tſchirnitz, Käufer Rittergutsbeſitzer Schulz auf Stemmern bei Magdeburg. 
Jabel zu Pavelwitz, Kreis Trebnitz. Verkäufer Rittergutsbeſitzer Winkler 
abelwig, Käufer Zimmermeiſter Baum. 


— d. Breslau, 19. April. [Die Mitglieder des Inſtituts für 
hilfsbedürftige Handlungsdienerl hatten geſtern Abend, 8 Uhr, im 
Hörſaale des Inſtitutsgebäudes, Schuhbrücke Nr. 50, eine ordentliche Ge: 
ueralverſammlung, welche vom Vorſigenden, Herrn Painer, mit Mitthei⸗ 
lungen über den 99. Jahresbericht eröffnet wurde. Darnach iſt die Zahl 
der Mitglieder von 478 auf 509 geſtiegen. Die Zahl der jogenannten 
Goͤnner beträgt 226. Die Einnahmen und Ausgaben begleichen ſich in 
Höhe von rund 5132 Thlr. Das Geſammtvermögen des Inſtituts beträgt 
gegenwärtig 58,798 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Dazu kommt noch das Javen⸗ 
tayium der Bibliothek (mit 1248 Nummern) im Werthe von 500 Tolk. und 
das der Utenſilien im Werthe von ebenfalls 500 Thlr. Unterſtützungen an 
fogenannte durchreiſende Handlungsgehilfen ſind im vergangenen Jahre 
ſtreng bemeſſen und die Mittel des Inſtituts Zwecken zugewendet worden, 
welche ſeinen 6 ce näher liegen, inſofern die Wohlihaten einen nach⸗ 
haltigeren Erfolg ſchaffen, wenn ſie zur Aufbeſſerung der Lage wirklich ar⸗ 
beitöunfähig gewordener oder zeitweiſe außer Stellung ſich befindender Mil⸗ 
glieder dienen. Zur Belehrung und Unterhaltung der Mitglieder wurden 
im vergangenen Jahre von 13 Herren 18 Vorträge gehalten. Nach der 
darauf erfolgten Berichterſtattung der Reviſtons⸗Commiſſion wurde 
dem Vorſtande für die Rechnungslegung pro 1872 ſeſtens der Verſammlung 
durch Erheben von den Plätzen Decharge ertheilt. Bei der dann folgenden 
Erſatzwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden folgende 
Herren gewählt: Eduard Hoffmann, Ernſt Petri, C. A. Mangels⸗ 
dorf und Wilhelm Rüffer. Bei der Wahl der Revpiſionscommiſſion wur⸗ 
den gewählt die Herren: Krauſe, Rother, Sterz, Blaſchke und 
Röm bild, zu deren Stellvertretern die Herren: Springer, Barchewitz, 
Schütz und Sobetzko. Da im kommenden Jahre die 100 jährige Feier der 
Gründung des Juſtuuts fällt, jo wurde der vom Vorſtande geſtellte Antrag 
auf Bewilligung von 500 Thlr. vorbehaltlich eines etwaigen durch eine ein⸗ 
zuberufende außerordentliche Generalverſammlung zu billigenden Mehrbe⸗ 
darfs zur Beſtreitung der Koſten von der Verſammiung angenommen. Zum 
weck des Arrangements des Feſtes gedenkt ſich der Vorſtand aus Mitzlie: 
dern des Vereins junger Kaufleute und des kaufmanniſchen Clubs zu ver⸗ 
ſtärken. Vorläufig iſt feſtzeſetzt, daß die Feier durch einen Redeaclus und 
durch ein Feſteſſen begangen werden fol. Zur Erinnerung an das Zeit 
ſollen Medaillen geprägt werden. 


Wi. Görlitz, 19. April. [Muſikaliſches.] Wieder erfreuſen wir uns 
einer wiederholten vom M.⸗D. W. Klingenberg veranlaßten von Fleiß 
und Begeiſterung getragenen Elias⸗Aufführung. Frau Sulanna Gottwald 
aus Breslau ſang mit volledler Stimme, Bildung und herzergreifendem 
Vortrage die Sopranpartie, Frl. Cath. Lorch aus Schwerin die des Altes, 
gleichfalls in echt bratoriſch ebenbistiger gehaltvoller Weile, fo wie die 
Herren Schnackenburg (Elias), P. Hübner (Obadja), E. Geitſch und Wolf⸗ 
john als Geſangſchüler unſeres Meiſter Klingenberg und als einheimiſche 
Soliſten zugleich, durch ihre trefflichen Leiſtungen ſich durchaus nicht unter 
geordnete Aufmerkſamkeit und Anerkennung erworben und ein ganz vor⸗ 
trefflicheß Euſemble gewährten. Die Chöre bügelfeſt und ausdrucks coll, 
das Orcheſter unter Kapellmeister Phitipp's Anführung ebenfalls tüchtig ge⸗ 
ſchult, unſer Klingenberg als Tempo unfehlbarer und begeiſterter Dirigent an 
der Spitze, gewährten nicht nur ein kraftvolles Lebensbild, ſöndern ſtellten 


zu 


auch das gigantiſche Werk kerngeſund in vollſtes Licht. Die Aufführung! ſack in Hamburg, der dieſſeitige Geſandte in Kopenhagen, Baron 


galt der „Heimath“ und hat ihr auch ihren Wohlthätigkeitstribut zu widmen 
dermocht. Reicher Applaus am Schluß beider Theile. 

Oels, 20. April. [Der Brand in Feſtenberg.] Vor⸗ 
geſtern Abend gewahrte man hierorts am nordöſtlichen Himmel einen 
bedeutenden Feuerſchein, welcher auf ein großes Brandunglück ſchließen 
ließ. Das durch Feuer ſchon fo vielfach heimgeſuchte Städtchen Fe⸗ 
ſtenberg iſt wieder der Schauplatz großen Unglücks geworden. Das 
Feuer brach Abends um 6% Uhr aus in dem Haufe eines Webers, 
belegen am zweiten Ringe, in deſſen Mitte die evangeliſche Kirche 
ſteht, und ergriff bald das daranſtoßende Schulgebäude. Das verhee⸗ 
rende Element, begünſtigt durch ſtarke Windſtrömung, folgte der Rich⸗ 
tung der Straße nach Groß⸗Schoͤnwald, in welcher 20 Häuſer einge⸗ 
äſchert wurden. Die evangeliſche Kirche gerteth ebenfalls in Brand, 
und da die Spritzen mit ihrem Waſſerſtrahle nicht bis aufs Dach 
reichten, ſo wurde auch das Gotteshaus ein Raub der Flammen; doch 
gelang es den Anſtreugungen des Paſtors Herrn Scholz und deſſen 
Familie, die Gerälhſchaften zu retten. Kaum nach ſeiner Wohnung 
zurückgekehrt, mochte der Herr Paſtor nicht ahnen, daß auch ihm 
ſchon das Unheil nahe; denn plötzlich veränderte der Wind 
feine Richtung, und während Alles bei der Brandſtätte bes 
ſchäftigt war, erreichte das Flugfeuer das eirca 300 Schritte entfernte 
Pfarrhaus und brannte daſſelbe ebenfalls nieder. Paſtor Scholz hat 
den größten Theil feines Mobiliars verloren. An ergreifenden Scenen 
fehlte es auch außerdem nicht, eine Leiche konnte nur mühſam aus 
einem brennenden Hauſe auf den Friedhof geſchafft werden. Auch iſt 
der Verluſt an Menſchenleben zu beklagen. In dem Hauſe, in welchem 
das Feuer ausbrach, hat eine Mutter mit ihrem Kinde in den Flammen 
den Tod gefunden. — Groß iſt die Noth der armen Abgebrannten 
und der armen Gemeinde, welche eine Kirche, ein Pfarrhaus und ein 
Schulgebäude wieder aufbauen ſoll. Hier thut Hilfe und Beiſteuer 
dringend noth! e 


Groß ⸗Strehlitz, 19. April. [Reſeripte in Betreff der Alt 
katholike n.] Einem Mütgliede des hieſigen alikatholiſchen Vereins, welchem 
die Eintragung der vom Pfarrer Kaminski vollzogenen Taufe ſeines Kindes 
in das Kirchenbuch ſeitens des hieſigen Pfarramtes verweigert wurde, gab 
die Polizeibehörde Kenniniß von den nachſtehenden Verfügungen: 

Oppeln, 5. April. „Nachdem der Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
beiten auf die vom Herrn Fürſtbiſchof eingelegte Beſchwerde entſchieden 
hat, daß die zuſtändigen katholiſchen Pfarrer ſich nicht weigern löunen, die 
bei den ſogenannten Alikatholiken vorkommenden Geburts⸗ und Sterbefälle 
ordnungsmäßig in die Kirchenbücher einzutragen, weil die Altkathol iken 
ihren Austritt aus der katholiſchen Kirche nicht in rechtsverbindlicher Weiſe 
erklärt haben und deshalb nach den Geſetzen des Stgates Mit⸗ 
glieder die ſer Kirche find, beauftragen wir als Aufſichtsbehörde über 
die Führung der Kirchenbücher Ew. Hochwürden, die unter den ſogenannten 
Altkatholiken in der Parodie Groß⸗Strehlitz vorgekommenen Gebürts⸗ und 
Sterbefälle, welche ihnen von der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung daſelbſt wer⸗ 
den mitgetheilt werden, unverzüglich in das Kirchenbuch einzutragen. 


— 


eber die Ausführung dieſes Auftrages iſt uns binnen 14 
Tagen unter Vorlegung eiuer beglaubigten Abſchrift der 
Eintragungsvermerke Bericht zu erſtatten. — Königliche Re⸗ 
gierung Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. — An den Erzprieſter 
und Stadtpfarrer Herrn Bertzik, Hochwürden, in Groß⸗Strehlitz. 

Vorſte hende Abſchrift erhält die Polizeiverwaltung mit dem Auftrage, 
dem katholiſchen Pfarramt daſelbſt ſämmtliche unter den fogenannten Alt 
katholiken vorgekommenen und fernerhin vorkommenden Geburts: und 
Todesfälle ſchleunigſt mitzutheilen u. ſ. w. — An die ſtädtiſche Polizeiver⸗ 
waltung zu Groß⸗Strehlitz.“ 

(Notizen aus der Provinz.) * Glogau. Wie der „Anz.“ meldet, 
hat ih am 19. d. M. der 15jährige Brauerlehrling Stephan aus Kreidel⸗ 
witz hieſigen Kreiſes gebürtig, bier in feiner Wohnung im Bette liegend er⸗ 
e Amig 55 iſt bis jetzt nicht möglich geweſen, ein Motiv des Selbſtmordes 
zu ermitteln. 

J Brieg. Am 16. d. Abends 10% Uhr wurde am ſüdlichen Himmel 
im Sternbilde der Jungfrau ein von Oſt nach Weſt ſich ziemlich horizontal 
hinziehendes Meteor beobachtet, 7 

Pleß. In den Dominial⸗Gehöften zu Gardawitz und Jedlin iſt 
die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. 


Telegraphiſche Bepeſchen. 
Aus sis Telegr.⸗Buretat.) 

Bern, 19. April. Der von Biſchof Lachat gewählte vorläufige 
Aufenthaltsort iſt nicht die Stadt Luzern, ſondern Attishofen im Cantoenn 
Luzern, wo er von dem bifhöflihen Commiſſär Winkler empfangen 
wurde, der biſchoͤfliche Kanzler Duret iſt in Solothuru verblieben. 

Paris, 19. April. In der heutigen Sitzung der Permanenz⸗ 
commiſſton erklärte der Miniſter Goulard, daß die Regierung keinerlei 
Mittheilungen zu machen habe; da auch ſeitens der Mitglieder der 
Commiſſton Niemand das Wort verlangte, fo wurde die Sitzung ohne 
Weiteres aufgehoben. 

Paris, 19. April. In einer heute Abend ſtattgehabten conſer⸗ 
vativen Virſammlung wurde eine Reſolution angenommen, daß es 
die Pflicht eines jeden Conſervativen ſei, bei dee bevorſtehenden Etſatz⸗ 
wahl eines Deputirten für die Natlonalverſammlung weder für Ba⸗ 
rodet noch für Remuſat zu ſtimmen. 

Nom, 20. April. Der Papſt, der heute früh 7Y, Uhr das Bett 
verlaſſen konnte, wird heute die Meſſe celebriren und dann Deputa⸗ 
tionen, welche ihm Opfergaben aus dem Peteröpfennig überbringen, 
empfangen. 5 

Kopenhagen, 18. April. Die japanefiihe Geſandtſchaft iſt heute 
hier angekommen und alsbald vom Miniſter des Auswärtigen empfan⸗ 
gen worden. Morgen hat dieſelbe Audienz beim Könige und findet 
ihr zu Ehten auch ein größeres Diner am Königlichen Hofe ſtatt. 
Am Sonntag wird de; Geſandtſchaft auf der Börſe, am Montage 
von dem Miniſter des Auswärtigen ein Banket gegeben. 

Liſſabon, 20. April. In amtlichen Kreiſen wird verſichert, daß, 
falls ſeitens fremder Nationen etwa eine Einmiſchung in die Angele⸗ 
genheiten Spaniens erfolgen ſollte, Portugal die vollſte Neutralität 
beobachten würde. 

Stockholm, 19. April. Die ſkandinabiſche Münzconvention iſt 
heute von beiden Kammern mit bedeutender Majorität arg nommen 
worden. . 

Petersburg, 20. April. Zum Empfange des deutſchen Kalſers 
wird auf der Grenzſtatlon Wirballen eine Ehren wache des Peters⸗ 
burger Grenadier⸗Regiments König Frledrich Wilhelm III. mit Fahne 
und Muſikkorps aufgeſtellt fein; in Galſchina eine Ehrenwache des 
Dragoner⸗Regiments Milttärorden mit Standarte und Trompetercorps, 
auf dem Bahnhofe in Petersburg eine Ehrenwache des Regiments 
Kaluga (Kaiſer Wilhelm) und im Winterpalais eine ebenſolche des 
Preobraſchenskiſchen Regiments, beide mit Fahnen und Muſikchören. 
Vom Warſchauer Bahnhofe bis zum Winterpalais, eine Strecke von 
2% Werft, wird das Miltzär Spalier bilden. Von der Cltadelle 
werden beim Einzuge des Kalſers 21 Salutſchüſſe abgefeuert. 

Petersburg, 20. April. Anläßlich der Feier des Oſterfeſtes iſt 
dem dieſſeitigen Botſchafter in Paris Fürſten Orloff der weiße Adler⸗ 
orden, dem Legationsralh von Okuneff in Paris der St. Annenorden 
erſter Klaſſe und dem Legationdrath bei der zuſſtſchen Geſandtſchaft in 
Wien, v. Waſſiltſchikoff, der Stanislausorden erſter Klaſſe verliehen 
werden. Der Miniſterreftdest am großherzoglich heſſiſchen Hofe, Graf 
von Oſten⸗Sacken, und der ruſſiſche Geſchäftsträger in Carlsruhe, 
Koloſchin, haben die Gebeimratbswürde, der Miniſterreſident v. Vege⸗ 
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Kreisgerichts in Heilsberg ernannt. 


Morenheim, und der Legationsraih bei der ruſſiſchen Botſchaft in 


London, Bartbolomef, die Würde eines Wirklichen Staatsraths erhalten. 
Plymouth, 19. April. Das deutſche, aus der Panzerfregatte 


„Friedrich Carl“ und den Gowelten „Eliſabeth“, „Vineta“ und C 


„Gazelle“ beſtehende Geſchwader, welches Havanna am 13. v. M. 
verlaſſen hatte, iſt geſtern hier eingetroffen. : 

New York, 20. April. Auf dem Wege nach Providence iſt ein 
Eiſenbabnzug in den Pawtuck⸗t geſtürzt, deſſen Brücke durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen zerſtört war. g a 
ſonen. Die Zahl der Todten iſt noch nicht bekannt. Bis jetzt hat 
man 15 Verwundete und 6 Leichen aufgefunden. — General Emory 
hat der Regierung die Anzeige gemacht, daß zwiſchen den politiſchen 
Paiteten in Louiſtang ein Conflict bevorſtehe. 5 

Penang, 20. April. Die holländiſchen Streitkräfte haben ſich 
bis zur Meeresküſte zurückgezogen, wo fie ſich hinter Palliſaden ver- 
ſchanzt haben, eiue Stellung die fie wahrſcheinlich nicht werden be⸗ 
haupten konnen, da die Streükräfte der Aichineſen bedeutend find und 
die Regenzeit begonnen hat. Die Verluſte der Holländer an Todten 
und Verwundeten werden auf 500 Mann geſchätzt; die der Atchineſen 
find nicht bekannt aber ſehe bedeutend. 2 

Trieſt, 19. April. Der Lloyddampfer „Espero“ iſt heute Früh 7 Uhr 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 
K» 


uſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt] Perſonal⸗ Veränderungen: Dem 
Gelee Ju und Appellationsgerichtä⸗Rath Hirſchfeld in Marien⸗ 
werder iſt der Rothe Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Ab⸗ 
zeichen für 50jährige Dienſtzeit verliehen. Der Landgerichtsrath v. Gal in 
Coblenz iſt an das r 5 Aachen 1 0 1 
jons⸗Dirigent Birnbaum in Pr.⸗Holla e 
und Deputations⸗Dirig Dem kde Sei, und ven in 
Sagan iſt der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der eife, und dem Kreis⸗ 
gendes a Ra ſch in Eilenburg der Rothe Apler⸗Orden 4. Klaſſe, beiden 
mit dem Abzeichen für 50jäbrige Dienſtzeit, verliehen. Dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Ziegler in Warburg iſt die Function als Dirigent der zweiten Ab⸗ 
tbeilung des dortigen Kieisgerichts übertragen. Dem Kreisgerichtz Rath 
und Abiheilungs⸗Dirigenten Paulini in Johannisburg iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizvienſte mit Penſion, vom . Auguſt d. J. ab, 
ertheilt. Der Kreisrichter und Abtheilungs⸗ Dirigent Haacke in Sanger⸗ 
baufen iſt zum Kreisgerichts⸗Rath ernannt. Dem Kreisrichter Sack in Höxter 
iſt die Funclion als Vorſitzeuder der zweiten Abtheilung bes dortigen Kteis⸗ 
gerichts, und dem Kreisrichter Wer in Rietberg die Function als Dirigent 
der Gerichts⸗Deputation in Rietberg Übertragen. — Verſetzt find: der Kieitz⸗ 
richter Kracauer in Meſeritz an das Kreisgericht in Krotoſchin, der Kreis⸗ 
richter Harlmann in Forſt an bas Kreisgekicht in Höxter, und der Kteis⸗ 
richter Heſſe zu Seehauſen im Magdebürgiſchen an das Kreisgericht zu 
Seehausen in der Altmark. — Dem Friedensrichter, Juſtizrath Kautz in 
Kreuznach ift die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion 
vom 1. Mai d. J. ab, eitheilt. Der Landgerichts⸗Ralh Lauer in Elber⸗ 
feld iſt zum Friedensrichter bei dem Friedensgericht in Barmen mit der 
Verpflichtung, fortan den Titel „Juſtizrath“ zu führen, ernannt. Der Amts⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Reuter in Geeſtemünde iſt zum Amtsrichter ernannt. — 
Zu Kreißtichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Roeren bei dem Kreis⸗ 
gericht in Bielefeld, mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation in Riet⸗ 
berg, ver Gerichts⸗Aſſeſſor Weyer bei dem Kreisgericht in Warburg, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schönfeld bei dem Kreisgericht in Lılla, mit der Function 
bei der Gerichts⸗Deputation in Frauſtadt, ver Gerichts⸗Aſſeſſor Rauthe bei 
dem Kreisgericht in Oels mit der Function als Gerichts Commiſſarius in 
Hernſtadt, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Peſchel bei dem Kreisgericht in Poln.⸗ 
Wartenberg, mit der Function als Gerichts Commiſſarius in Feſtenberg. — 
Der Staats⸗Procurator Ringe in Kön iſt zum Ober-Brocurator bei dem 
Landgericht in Cleve ernannt; der Staatsanwalt Gartz in Angermünde, 
und der Staats anwalls⸗Gehilfe Barſchvorff in Ratibor ſind an die Staats: 
nmaltichaft des hieſigen Sladigerichts verſetzt. Der Staatsanwalt Spi⸗ 
ola bei dem Kammergericht iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Verwal⸗ 
ngs⸗Director des Charité⸗Kranken hauſes in Berlin aus dem Juſtizvienſte 
schieden. — Zu Staatzanwalts⸗Gebilfen ſind ernannt: der Ger.⸗Aſſeſſor 
Simon v. Zaſtrow bei dem Stadtgericht in Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Rotering bei dem Kreisgericht in Neidenburg, und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Beeck bei dem Kreisgericht in Flensburg. — Dem Rechtsanwalt Mede bei 
dem Ober⸗Trihunal iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen. Dem Advo⸗ 
cal⸗Anwalt, Juſtizralh Stader in Elberfeld, und dem Rechtsauwalt und 
Notar Krönig in Herford iſt die nachgeſuchte Dieuſtentlaſſung aus ihren 
Aemtern ertheilt. — Der Rechtsanwalt und Notar Röſſel in Swinemünde, 
der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizralh Dickmann in Elbing, der Rechts⸗ 
anwalı und Notar Erichſen in Cappeln, der Notar Charlier zu Keve⸗ 
ger, und der Notar Euler in St. Wendel ſind geſtorben. Der Notariats⸗ 
Samdidat Gau in Barmen iſt zum Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirk 
Coſtellaun, im Landgerichtsbezirk Coblenz, mit Anwetſung feines Wohnſißes 
n Caſtellaun, ernannt. — Die bei dem Kreisgericht in Pillkallen erledigte 
ſechtsanwaltſtelle wird nicht wieder beſetzt. — Dem Gexrichts⸗Aſſeſſor Funke 
lle, zur Zeit in Worbis, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
gelte eriheilt; der Gerichts⸗Aſſeſſor Mathi in Sigmaringen iſt im Wege 
ves Disciplinarverſahrens aus dem Dienſte entlaſſen. — Zu Aſſeſſoren find 
ernannt: der Referendarius Offenderg im Bezirk ves Appellationsgerichts 
zu Münſter, der Referendarius Stoltz im Bezirk des Appellationsgerichts 
zu Celle, der Referendarius Fürer und der Referendarius Schenk zu 
Schweinsburg im Bezirk des A pellationsgerichts zu Kaſſel, der Refe⸗ 
rendarius Haas im Bezirk des Appellationsgerichts zu Wiesbaden, der Re⸗ 
erendarius Paaſche und der Referendarius Dr. jür Friedländer im 
1 95 detz Kammergerichts, der Referendaruß Dr. jur. Spilling im Be: 
zirk des Appellatiousgerichts zu Frankfurt a. d. O., der Reſerendarius Rei⸗ 
mann im Bezirk des Appellationsgerichts zu Breslau, der Referendarius 
Etzweiler im Bezirk des A pellatiousgerichtshrfes zu Köln, und der Refe⸗ 
rendarius Kellerhoff im Bezirk des Appellallonsgerichts zu Paderborn. — 
Zu an e find erna, : der Regiſtrator Stadler bei dem Ober⸗ 
Tribunal und der Kreisgeric, s Secretär Urban in Tapiau aus Veran⸗ 
laſſung ſeines Dienfijubiläums. Der Gebeime Kanzlei⸗Diätarius Beck⸗ 
mann und der Geheime Kanzlei⸗Diätarius Stahn ſind zu Geheimen Kanz⸗ 
lei- Secretären im Bureau des Juſtizminiſteriums ernannt. — Dem Gefan⸗ 
genwärter Grap in Demmin it das Allgemeine Eſtrenzeichen mit dem Ab: 
zeichen für 50jabrige Dienſtzeit verliehen. 


[Militair⸗Wochenhlatt.] Gr. v. d. Groeben, Ob. u. Commdr. des 
1. Brandb. Ulan.⸗Regts. (Kaiſer v. Rußland) Nr. 3, unt. Stellung a la suite 
dieſ. Reg., 3. Commdr, der 13. Cav. Brig. v. Brauchitſch, Ob. u. Commdr. 
des Holſt. Drag.⸗Regts. Nr. 13, unter Stellung a la suite dieſes Regts., 
zum Commdr. der 22. Cav.⸗Brig. v. Alvensleben, Ob. und Commdr. 
des Schlesw. Holſt. Ulan.⸗Regts. Nr. 15, unter Stellung a la suite dieſes 
Regts, zum Commidr. der 19. Cab. Brig. ernannt. Miſchke, Ob. Lt. a la 
suite des Generalſtabes der Armee und perſönl. Adjut. Sr. Kaiſ. und Kgl. 
Hoheit des Kronprinzen, der Rang und die Competenzen eines Regts.⸗Com⸗ 
mand verliehen. v. Hering, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 3. Magdeburg. 
Jaf, Regt. Nr. 66, unter Bejörd. zum überzähl Major, dem Regt. aggregirt. 


Didi, Oh. Lt. dom 2. Thüring. Juf.⸗NRegt. Nr. 32, unter Stell Oberg 
Dien mit Penſion, zum Bez⸗Command. des 1. Bats. (Schleswig) Schleew. a 


Landw.⸗Regts. Nr. 84 ernannt. v. Wintzingerode, Hauptm. u. Comp.⸗ 
. vom 2. Thür. Pf. Nr. 32, zum Major beſördert. v. Pritt 
Ef u. Gaffron, Pr.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, unter 
zmbindung von dem Commando als Adjutant der 21. Jnf.⸗Brig., zum 
S u. Comp. ⸗Cbef befördert. v. Holwede, Pr. Lt. vom 1. Schleſ. 
5 Ep ataillon Ni. 5, als Adjutant zur 21. Juf.⸗Brig. commandirt. Gr. 
Mn nion unden, Major vom Kaiſer Franz Garve⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2, mit 
Frhr. v ER der Uniform des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß, der Abſchied bewilligt. 
Ascabrons Eber becks Schoenaich, Major zur Bisp., zuletzt Rittm. und 
Abniß 1 im Oſtpr. Küraſſier⸗Regmt. Nr. 3 (Graf Wrangel), die Er⸗ 
Sec. n Hi zagen der Uniform dieſes Regmts. ertheilt. Mundſcheid, 
beurlaubten Din ie Schleſ. Gren ⸗Regmt. Ne 10, ausgeschieden und zu den 
38 üvergetreis nileren ber Infant. des Reſerve⸗Laudw.⸗Batls. Breslau Nr. 
Ne. 11, unter dem“ Biſſing, Sec.-Lieut. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regiment 
Lieutenant vom . giesligen 1 ausgeschieden. v. Arnim, Sec. 
det Abſchied bewilli berichtet, Inf.⸗Regmt. Nr. 62, Behufs Auswanderung 
ver Stellung als Berz v. Schlutterbach, Oberſt⸗Licut. zur Disp., von 
Landw.⸗Regmts. Nr ge⸗Command. des 2, Vatls. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. 
Uniform des Gren.⸗Reaz unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der 
2, entbunden. v. M a König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommer) Nr. 
Pr. Lt, zuletzt im 1. Do. 2, dier dem geſetzl. Vorbehalt ausgeſchiedener 
v. d. Heybe, Oberſt⸗LIt. bleſ. Inf.⸗Regmt. Nr. 


U 


In dem Zuge befanden ſich 150 Per- G 
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des 2. Bats. (Rendsburg) Holſtein. Landw.⸗Regts. Nr. 85 entbunden und, 
unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung A Civildienſt Howie der Er⸗ 
laubniß zum Trageu ſeiner bisherigen Uniform, in die Kategorie der ver⸗ 
abſchiedeten Officiere ne v. Tresckow, General» Major und 

ommandeur der 18. Cavallerie⸗Brigade, als General⸗Lieut. mit Benfion. 
Frhr. v. Lindeman, Major vom Holſtein. ze „Regt. Nr. 85, mit Penſion 
und der Uniform des Anhalt. Inf.⸗Regts. Nr. 93 der Abſchied bewilligt. 
v. Falkenhayn, Oberſt⸗Lt. a. D., zuletzt Major und etatsm. Stabsoff. im 
Oſtpreuß. Drag.⸗Regt. Nr. 10, zur Zeit Elappen⸗Commandant in Nancy, in 
die Kategorie der zur Dispoſition geſtellten Offiziere verſetzt. v. Kroſigk, 
en.⸗Majer und Commandeur der 22. Inf. ⸗Brig., in Genehmigung feines 
eln e als General -Lieutenank mit Penſion zur Dispoſition ge⸗ 

ellt. 


Berliner Börse vom 19. April 1873. 


Wechsel - Course. Eisenbahn Stamm Action. 
Divid, pro] 1871 | 1872 f 


Amaterdam250Fl. | K,8.|4 139% bz. Aachen-Mastricht | &j — 4 | 4% ba B 
do. do. 2 M.] 4 138% bs. Berg,-Märkischs . 14 — 4 |118 0% 
Hamburg 800 MX. X. S. 4 - Berlin-Auhalt.. 16 17 4 195 % ba 
do, do. 2. 4 — — Berlin- Görlitz.. 0 4 109%, be G 
London I Lat. 3 M. 4 | 6.20%, ba. Berlin-Hamburg, |10%, 12 4 228% be 
Paris 300 Fres. 2 M5 - — Berl.-Potad.-Magd.] 14 8 4 |142% bz 
Wien 150 Fl. 8 T.] | 91% 8 Berlin-Stettin 1 12% 4 189 Ds n, 
do. do. 2 M. 5 91½% bz Böhm. Westbahn s — s 106% b. . 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 56 18 G. Breglau-Freib. | 9 7% 4 |114% iz 
Leipzig 100 Thlr, 6 T. 4% 99%, G. de. nen — | — |5 [107% bz 
do. do. 2 M. 4% — - Oöin-Miaden . 411½ — 4 1186 ö. 
Frankf. a. M. 100 EU 2 M48 | — — do. do, neue 5 — 6 [13 be @ 
beteruburg 00g R. 8 M. 6½ | 88%, bs. Dur- Bodenbach B. 5 — ss | 66 bı B 
Warschau 30 8R. 6 T.|& | 81%, bz Gal. C.-Ludw.- EB | 5% — 6 104% ba 
Bremen 8 T. | — Halle-Sorau Guben] 4 0 4 | 59% de B 
Haunover-Altenb, | 5 — 15 78 
Kaschau- Oderberg 5 — 5 19 bs G 
ER 8 — 56 775 b 
udwigsh-Bexb. II — 4 121% bz 6 
Fonds und Geld-Oourse. E 
Mezdsb.-Halberat. 8%, — 1 132% be @ 
Kreiw. Staate-Anleihe [da] — — Magdeb.-Leipzig. |16 — 4 283 ½ G. 
Btaats-Anl, 4% ige 4% 100% br. do. Lit. EIA — 4 1100 9. B 
dito consolid, 16 104% bs. Mainz-Ludwigshai,| il — |$ [167% de 
dito A%ige |& | 961% be. NärschL-Härk,, . | 4 — 4 | SUB, 
Btaats-Schuldscheine, 3% 90 8 .| Närschl.-Zweigb.. | 5 — 4 — 
Präm, Anleihe v. 1865 3½ 127% bz Oberschles. A. u. C. 13 13 3% 213 ½ be. 6 
Berliner Stadt- Oblig. . 4½% 101 % ba. do. B. 13 13 39 192 54 
Cöln-Mind. Prämienachſ3% 94% ba. Osstr.-FEr.-St.-B. . 12 — 6 2062 / 2 
Berliner 4% 99% dz. B Osster.-Nordwestb| 5 — 5 132% ba 
© \ Oentral-Boden-Or, |5 100 2. Oestr. südl. St.-B.] 4 — |5 116½⁰ bz 
2 do. Unkündb, |5 105 @ Ostpreues, Südb. | 0 0 4 46% b. 6 
3 \Pommersche, 43% 824, B Rechto O,-U,-Bahu| 3 61½85 E 20% dx 
8 Posensche ..... « | 90% br. Beickenber;-Pard| 4% — 4% 78%, bu @ 
Schlesische. 43% 83 b Bheiniache . 410 — 1 145 ½ be 
„(Kur- u. Neumärk. 4 96 _br. Rhein-Nahe-Bahn | 0 — 4 | 4314 be 
Pommersche... |3 | 95% B Bumän, Eizenb. 5% | — s | 46%, u. @ 
S JPosonsche ,.... 4 | 98% b 4 Bchweiz.Wostbahu| 2 — |4 83% dz 
SfPreussische ..,.|4 | 9% 6. Atargard-Posener 4 — 4 100% 9 
9 Wesgtfäl. u. Theiu. |4 974, bz Thüringer 10 — 4 39% b. 6. 
A Sable n „„ „ 7% B. Warschau- Wien, 2 — 6 867 @ 
ılesischs. ..,. Be rie 7 ooporgmanng ea ReLreTE TR yaer yo Y pers 
= In GL el Eisonbahn-Stamm-Privritäts-Aotien. 
Borlin-Görlitzer 5 5 8 108% ba 
ö Berlin ae | — | — |5 | 66% be 
Zurh. 40 Chir.-Loose 721, fl. reslau- Warschau ＋ 5 
0 00 Halle-Sorau Guben 2 8 :| 77 ba n 
P Hannover-Altenb, % 5 | 89 bz 
Kohlfurt-Falkenh | — — 15 | 91% be & 


0 6 17 
Magdeb,-Halbezst. % — 3 82% bz B 
Ostpr. Südbahn 0 5*˙ 2». 
Rechte O,-U.-Baks: — 6 124% bz. B 
Saal-Bahn ., . — 5 114 Us . 


ank: und industris-Fapiore, 


AngloDeuischeßk| - | A: 306 B. 
Berliisr Bank. 16 14 


Louisd’or 210 ¼ 97. 
Jovoreigus 6.22 G. |FrmäBkn, 99¾ G. 
Napoicons 6.10% Ost, Bkn, 91% bs. 
Unperigle 5. 15% G Russ. BX 81 ½ bz, 


5 

5 

8 

Märk.-Posener .. | 0 

3 

Dollars 1.11% 9. 0 
x 


4 2 
= Berl, Bankverein |16 18 5 [162% ds @ 
Ausländische Fonds, Borl, Kassen-Ver. 12% [298,0 4 20% B. 
8 Berlin. Hand.- G8. 2% „ „ 160% be 8 
Oest, Silberrente . 44% 87 ba. Berl. Lombard-BR. 6 11% 15 2 4. 
do. Papierrente. . 41 9575 ha Berl. Hakler-Baukl25% |ll 4 | 9: be 
do, Lott,-Anl, v. 60 [6 38% ba, Berl. Prod-Makl-B.| — | 8% |> | 974% tz 
do, &4or Präm.-Anl. J | 98% B. Berl. Wechsierbuä,|t2 0 62% % 6 
do. Credit-Looso „ . — 119% 6 Braunschw. Bank | 8 8% „ 121% 2 
do, 64er Loo. . . |-- |100 5 Breel. Dies,-Bank 
4 
* 


do, Silberpfaudbr. . 6% 83% ba. B. Friedenthal d. ©. 13 114 5 
etdb.d,Ocst.Bd.-Or.-@0.|5 | 92 Bl. ER 42% DE 
Wiener Bilberpfaudbr.|5%| 89%, ba. Bresl. Marlorbanı! _ 130 . a3 ba 6. 
Bun An on 5 1 BrosiMakı-Ver-Bk| 4½ 7 107 Ds 
0. 0% „ BrProy Wechsler. — 12 1106 B 
do. Bod.-Ored,-Pfb,, |5 | 90%, Da Brei, Wechslorbnb. 2 12 124 bes. 
Buss,-Pol. Schatz-Obl. 4 | 16% bz. Centr.-BE. f. Sauce. 12 14 4 132 52 B 
Pola. Ffandbr. III. E. 4 | 716% ©. Coburgerürad,-Bk 10% |74 100% be @, 
polu. Liquid.-Pfandbr. 4 6415 G. Danziger Priv.-Bic| 7 7 4 1116 0: B. 
Amorik.8% Anlıp. 185210 | 36 br | Darms Grelle 
a . 5 . B. 5 775 5 
FF„＋7)] ü) 8: | 8 Speer Tl IE 11096 h5 
Badische Pröm,-Anl,. 4 110%, B Deutsche Bank . 8 A io 4 nz 8 
Boiorsche 4% Anleihe 4 12 &. Dautschellutonso& | 1%, 94 ja 12% 52 @ 
Französischo Bento . | 88 6. Dise.-Oomn-A.. .. 24 4 202% br 
Int ze 25 Ai 5 224. Ein Genfer Banu. . 30% 6 
tal, Tabak- B +. 48 . 7705 — 215 
F a 1 83 b B R Ade Di 0% 7 ‘ a 12 SD 
Rumänische Anleihe. e — — 1 8 
f 110099. Jeb grandes fs 9% 0% ba 
Türkische auleihe , 5 | 6531,ä63bz.B, | Hamb. Nordd. BK. 12% 8 179% be 6 
Ung.5%StEisenb.Anı, s | 771% d : 11135 h 
ng. % . 1 bs. do. Vereins-Br.11%, 13% 4 144% ız 
Hannover’sche do.“ — — s [108% G 
do, Disconto-Rk. | — 5 85 5. 
aadische 35 FL-Looss 40 R. W 0 5 6% 4 910 U 
Braunschw. Präm.-Aul. 21% bz B. Lande, B. Kwilock — 1 88 0 
Schwedische 10 Thir-Looso — Isis. 0 edit-B 1. 11 18 80% b 
Finnische 10 Thlr. Lose 10 tz b en |, es 
. 2 Luxemburger do. (2 12 e 135 os B. 
Magdeburger do.] 5% 5% „ es etbaB. 
Meininger 40.2 9 |142% de @ 
Moläausr Lde.- EK. 6 6 4 68 5. 
0 Idrschl.Oassenveg. 12 15 3 1:25 b 6 
Bissubahn-Prioritäts-Aotlen. dee 
! Oberlausitzer Bux. — # . 
Rorg.-Mü „ 4% 100 f. Geest. Orsdit-Ackion| 17 18 s 2033 ½ 0 
e 1; 84 93.6. Ostdeutsche Bank| — 92 5 94% un 6. 
0 1. 4 99½ b std FProdgeteu- BEC — 8½% 81 
40 Mordbahn s 03 5, Posener Bank. 6% | 6%, 4 10% B 
Brealuu-Feaib, Litt, D. 4½ 9914 B. Pos. ProvWechslb.| — |8 1 | 92 0, @, 
do. do. G. 4½ 891% B. Preuss. Bank-Act. 14½0 13% 4 180 ½ br 
do. do, H. 4 99½ E. Pr. Bod.-Ux.-Act. B14 25 5 165% on 8 
O0ln- Minden . III. | | — - Pr. Oentral-Bod. Gt. 2% | — s 18% bz 
do, do, do. 4% 100 b+.G. er e n a 
4 91 n. rovy-Wechs ler- — 2 
198 5 W. . 30% d, (Saas K 60% . 8% f f 180% be 
ärkiech-Posonar. . . 5 04% bz Sächs. Ored.- Banki is 2 5 6.1 
Aargchl.-Mürkische .. 4 13 8. i ae lie 10 Bi 
492 8 chl,Vereins-Bank| — — 8 10 
AR 25 10. 5% 100 © Thüringer Bank. 14 5 130% bz - 
Nürschkl. Zweb, Lit. O. s 107 B Ver.-Bk, Quistorp.ſis ſis |s [ira d. 8 
do, do. U |% 100 *. Weimar. Bank, , | ? 8 4 147%, b B. 
berech. A.. 44 — — WienerWnionbank 16% 5 5 |102% b. 6. 
| 5 
ge: Be ehr Meer 5 5 11 |s [194 15 85 
5 y 1 örlitzer 0. 0 » 1. } 
40% BT. % 88 w Ager Sensen e, [1a "15 375 6% 
* 424 = Ark. Sen asch- G] — — 8 9 
9 DER 4% 99% B Nordd. Papiexfahr.| 81,,. | 8 8 98760 72 
40. HB 3 4% 99% be. Ie e 210 de 10 1 8 0 Ua 15 
dd. e HR area 5 162 © Baltischer Lloyd. — 70 or G. 
do, Brisg-Neisse, 4% 98 85 Uresl. Biorbrauere | 7 5 72 6. 
Oonel-Oderb, (Wild.) a 91 6. do. verein. O elfa b.“ — - 5 187% & 
do, do. 111. 4% — — Aregl. E. Wagen ba. 7 7415 88 ½% & 
do. do, IV. 40% = ng Mane . — 2 1 en = & 
do a0 „ 6 1 . = 
rens, Südbahn , 6 101 ½ bz 8. Act. Br. (Scholtz)| 9 — 5 | &4 be. G. 
Sechte-Odor-Uier-B, , 3 |102% „ B do. Porzellan. — |7 |5 | 97% B 
Schlesw, Eisenbahn . % 37% Schl. Leinenindun: [10 — 35 106% or B 
Stareard-Pogen III. Emm 40 — — Schl. Tuchfabrik 11 — [5 ıl ya: 
Lumbarg-Ozernowits , d 71 b. do. Wagonb.Anst.| — |9 5 | 8246 bs 
do. da, II. ß 79% B. Donnersmarkhütte| — — 5 3 B. 
do. do. III. „ 11 b. 8 Königs- u. Laurah. / 2½ — 46 145314 bz 
Gal. Carl-Lud w.-Bahn. d | 23% b, Lauchhammer. 7 — 1 |113% bz 6 
do, do. neus 5 | 90% ©. ah - BB 111785 a 
Easchan-Ödorborg ., 3 | 85 bz inerva — 5 1 4 . 
Kronpr, Rudolph Ah & 6 4 br. 6 O. Schl Eisenwerke] — 11 91 ½% de @ 
Mähr,-Schl, Contralbhn.|5 | 84% 8. Redenbütte ....| 10 ; 1124, dz 0 
Oesterr.-Franzüsische s 297½ be. G. Schl. Kohlenwerk.“ — — 15 [117 02.6, 
do do, neue 3 [284½ bz. G Schles. Zinkh.-Asi| 6 — [5 109 ½ bs 
do. andl. Staatabhr. |) 251 5. B. do. S. -Er.-Act 8 — 4% 108 ½ bz 8 
do. uenoo 5 251 63.8 Tarnowitz, Bergb $ — If, 286% dz 6. 
do. Obligationen. , |5 | 87% be. 3. Ap. fdb. d. Fr. no — | — ftr. 101 ½ bz 
Chemnitz-Komnotan. s 94 5,8. Pomm.Hyp.-Brieie| — — 15 102 bi 
Prag Dur 6 7 52.6 Soth.Präm.-Pfadp,| — — js 106 b. 
Dux-Bodenbach.. . |$ | 89% B. MeiningerPramPfr| — — 1 |49%4 B 
Hockford Rock Island |? 321, br, Pr. Hyp.-Vers.-Acl. 12 16% f 121 b 6. 
Dag-Nordostbakn . . | 26% dB. Scbles. Fenervor.|0 [1744 4 126 B 
ug. Ostbahu „.... 15 | 72 0% 
Warschau-Wien Hl. | 97% 8. Bank-Diaoont 6 „t. 
do. III. [ | 8% a Tembard-Zinsfuse 6 503. 


ft, [Allgemeiner Bericht über Breslau's reſp. Schleſiens Han⸗ 
del und Industrie im I Quartal er.] Das Getreidegeſchäft 
im erſten Quartale blieb im Allgemeinen ebenſo unbedeutend, wie in dem 


8 22, der Abſchied bewilligt. vorangegengeneg, da die letzte Ernte unſerer Provinz, wie ſich immer mehr P 
zur Disp., von der Stellung als Bezirks Commor, | herausſtellt, nur ſehr wenig geliefert hat. Die Umſätze beſchränkten ſich 


größtentheils auf den eigenen Conſum und es muß le u dieſem Zwecke 


mitunter ſogar zu Beziehungen aus den Nachbarländern geſchritten werden; 
namentlich was Roggen anlangt, der aus Pommern, Poſen, Weſt⸗ und 


Oſtpreußen bezogen wurde. Die Preiſe dieſes Products gingen langſam 
zurück und ſchließen 4—5 Sgr. pro 100 Kilo niedriger als Ende December. 
— Die Qualität des letztjährigen ſchleſiſchen Weizens war mit wenigen 
Ausnahmen ſo mengelbaft daß zur Berbeſſerung derſelben feiner Weizen 
aus Oſt⸗ und Weſtpreußen bezogen werden mußte; die Preiſe haben ſich 
während der letzten Monate um 5-6 Sgr. pro 100 Kilo ermäßigt. Seit 
Kurzem geſchehen von hier aus einige Expeditionen von ſchwererem Some 
merweizen nach Böhmen. — Gerſte, welche verhältnißmäßig am meiſten 
geerntet worden ift, wurde reichlich zu Verladungen nach Stettin, Sachſen 
und Süddeutſchland gehandelt. Die 17 70 aus Oberſchleſien hörten ſeit 
Anfang März auf, weil Galizien daſelbſt als Käufer auftritt. Die Preiſe 
ſtellten ſich 4—5 Sgr. pro 100 Kilo höher. — Hafer wurde fait ausſchließlich 
nur für den biefigen Bedarf gehandelt; einzelne zur Saat geeignete Poſten 
fanden Nehmer zum Verſand nach der Provinz Poſen. In den Preiſen iſt 
eine Aenderung von irgend welchem Belang nicht zu regiſtriren. 

„Die Zufuhren von Oelſaaten waren ſehr belangreich und es gingen 
in Folge deſſen die Preiſe von Rüböl um reichlich 2% Thlr. pro 100 Kilo 
5 00 Die Verladungen dieſes letzteren Artikels würden, beſonders nach 


üddeutſchland und dem Elſaß, ſehr umfangreich fein, wenn für Breslau 


directe Eiſenbahnfrachtſätze nach dem Elſaß beſtünden. 


Das Exportgeſchäft von Sprit hat an ſeinem früheren Umfange etwas 5 
verloren, weil Italien nur unbedeutende Beziehungen machte; dagegen ge 
ſchahen ziemlich bedeutende Verſendungen nach der Schweiz und Süddeutſch⸗ 


land. Die Lager von Spiritus haben ſich bis zu einer Höhe von ca. vier 
Millionen Liter angeſammelt; die Preiſe blieben faſt unverändert. 

Der Gang des Geſchäfts in Wolle war ein ſtiller und die Prei e find, 
entſprechend der Bewegung auf der Londoner Februar⸗März⸗Auction zück⸗ 


gängig geweſen; im Allgemeinen machte ſich eine matte Stimmung geltend. 


ür das Colonialwaaren⸗Geſchäft begann das neue Jahr mit 


recht lebhafter Nachfrage und Kaufluſt, namentlich in Kaffee. Die faſt ganz 
geräumten Lager nöthigten zur Verſorgung, die um ſo nachhaltiger wurde, 


je mehr das Vertrauen an der Fortdauer der geſunden Conjunctur Wurzel 
bela hatte; die Preiſe verfolgten eine ſteigende Tendenz. Von Mitte Fe⸗ 

ruar ab wurde der lebhafte Abzug allmälig geringer und hörte am Schluſſe 
des Quartals faſt ganz auf. Das Geſchäft in Gewürzen und Pfeffer zeigte 


wenig Aenderungen; in Reis blieb daſſelbe matt bei allmälig weichenden i 


Preiſen. Heringe wurden lebhaft gekauft und die Preiſe ſtiegen in Folge 
des ungünſtigen neuen Fanges. In 
gemacht worden, die Preiſe gingen ſedoch gegen Schluß des Quartals zurück. 

Das Geſchäft in Eiſen war bei wenig ſchwankenden Preiſen recht leb⸗ 


haft. Bleche wurden bei unveränderten Preiſen dauernd begehrt. — Zink 


wurde bei ſteigenden Preiſen lebhaft gehandelt, die Umſätze betrugen im 
Januar 53,000 CEtr., im Februar 38,000 
Durchſchniitspreiſen von reſp. 7%, 7½ und 8% Thlr. { 

In Mauufacturwaaren, beſonders in baummollenen, leinenen, halb⸗ 
leinenen und halbwollenen Geweben fand in den erſten zwei Monaten nur 


ein geringes Geſchäft ſtatt und viele Artikel, für den Winterbedarf gearbeitet, 


blieben des milden Wetters wegen unverkauft. Im März entwickelte ſich 
ein gutes Geſchäft, nur in denjenigen Baumwollfabrikaten, welche auch vom 
Elſaß angeboten werden, blieb die Stimmung gedrückt. In Leinen: und 
Baum wollgeſpinnſten find Nachfrage und Angebot im Gleichgewicht, in 
Kammgarnen geht es ſchlechter. 
die Vorbereitungsarbeiten, an Mangel geeigneter Arbeitskräfte. 


Liegnitz, 19. April. In der in biefen Tagen ſtattgehabten Aufſichts⸗ 
raths⸗Sitzung der Schleſiſchen Wollwaaren⸗Fabrik⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Lieg⸗ 


nitz (vormals Joſeph Beer ſeel. Wittwe) iſt beſchloſſen worden, eine Divi⸗ 
dente Dr 10 pCt. pro rata temporis aljo 16 Thaler pro Actie zu 
vertheilen. 


A ——— —-—-— —— —— 


Oresden, 19 April. Das Wetter der vergangenen 8 Tage läßt ſich im 
Allgemeinen als ziemlich günſtig bezeichnen und lauten die Nachrichten über 
den Stand der Saaten durch veg befriedigend, wenn ſchon ſich hier und da 


5 auch einiges Verlangen nach Regen kund giebt. 


Die auswärtigen Berichte über den Getreidehandel find ziemlich farblos; 
allenthalben herrſcht große Ruhe, welche allerdings wohl hauptſächlich auf 
die nun hinter uns liegenden Feſtlage zurückzuführen ſein dürfte. 

In England haben die Zuführen einen größeren Umfang immer noch 
nicht angenommen, dennoch wurde dem Bedarf bequeme Befriedigung gebo⸗ 
ten und lag deshalb 9105 Bewilligung höherer Preiſe keine Veranlaſſung vor. 
bei an Liverpooler Markte haben f 

eſſert. 


Aus . Mehle berichtet man etwas mehr Feſtigkeit, die ſich auch auf 


den Pariſer Mehlmarkt erſtreckte; indeſſen haben die Preiſe eine erwähnens⸗ 


werthe Veränderung nicht erfahren. 


In Belgien war die Stimmung flau, da dort die Zufuhr californiſchen 
Weizens weit über den Bedarf hinausging und iſt auch in 
olland geſchäftlich eine große Stille wahrzunehmen. 
m Rhein zeigte ſich der g 
Forderungen are konnten. . 4 
In Süddeutſchland behaupten die Preiſe, bei ruhigem Geſchäft, ihren 
frü heren Stand. 


Das Geſchäft in Berlin war ohne beſondere Bedeutung und nur für 


Weizen finden wir die Notiz um eine Kleinigkeit erhöht. 


In Bezug auf Sachſen läßt ſich wenig Neues berichten; die Zufuhren in = 


Roggen haben neuerdings an Bedeutung gewonnen, was die Käufer zu 


tößerem Rückhalt veranlaßte und waren Inhaber von Waare gezwungen, 8 


ich etwas Agen zu 1 An. Anders liegt das ö 

Weizengeſchäft. Das Angebot verkleinert ſich mit jedem Tage und 
namentlich in feinen harten Qualitäten macht ſich ſchon ein großer Mangel 
fühlbar, weshalb für vorhandene Pöſtchen willig höhere Preiſe angelegt 
wurden. Die Saale und vor Allem die Magdeburger Gegend, welche uns 


bisher zum großen Theile mit Waare verſorgen mußte, hat an Ausgiebige Ä 


keit fait ganz verloren, während wir neue Bezugsquellen noch nirgends 


geöffnet ſehen und glauben wir daher, daß die Weizenpreiſe ihren Culmi⸗ 


nationspunkt noch lange nicht erreicht haben. 


Für Gerſte herrſcht hier anhaltend eine ſehr feſte Stimmung; das Anz 


gebot hiervon iſt äußerſt ſpärlich und fanden deshalh auch geringere Qna⸗ 
litäten, welche bisher vernachlälſigt waren, willigere Aufnahme. 
afer bleibt bei geringer Zufuhr rege gefragt. f 
aps und Rübſen ohne Kaufluſt. 

Von Leinſaat kamen nur ſehr kleine Poſten an den Markt und mußte 
vielfache Nachfrage unbefriedigt bleiben. 

Roher Hirſe iſt günſtig zu placiren, während 

Mais und Hülſenfrüchte vergeblich ausgeboten wurden. i 

Wir notiren heute pr. 2000 Pfv. Zollgewicht == 1000 Kilogramm netto: 
galt n, weißen, 87—93 Thlr., do. gelben 89-91 Thlr., do. alten 
galiziſchen — Thlr., do. Saalwaare 85—88 Thlr. Roggen, prima 
60-62 Thlr., do. ſecunda 56 —59 Thlr., do. Petersburger 58—60 Thlr. 
Gerſte 59—68 Thlr. Hafer 43—46 Thlr. Linſen 60—75 Thlr. Bob: 
nen 60-70 Thlr. Erbſen, Kochwaare, 50-52 Thlr., do. Futterwaare 
45 —47 Thlr. Raps (Kohlraps) 96—100 Thlr. Rübſen (Reps) 90 bis 
94 Tylr. Le in ſaat 95—100 Thlr. Hanfſaat 75—80 Thlr. Mais 53 
bis 55 Thlr. Hirſe, roh, 54—57 Thlr. Buchweizen (Heidekorn) 60—63 
Au 1 5 42—48 Thlr. Lupin en, gelb, 34—36 Thlr., do. blau 

— r. 

Kleeſaat (roth) 14 —17½ Thlr. Thimothee 8-10 Thlr., pro 
100 Pfd. Zollgewicht = 50 Kilogramm netto. 


D 


Stettin, 17. April. [Wochenbericht.] Die Witterung blieb trocken 
bei öſtlichem Winde, die Feldarbeiten machten gute Fortſchritte. Bei dem 
Mangel an Regen und wegen der kalten Nächte hat vie Vegetation ſich nur 
a entwickelt. Die Zufuhren blieben ſchwach. In der Lage des Ger 


a 
ie Weizen. 
Böhmen 2c. ſehr 


18 iſt Bas verändert. 5 


ünſtig, b.fonder3 in Ungarn glaubt mag einen außer⸗ 


ordentlichen Ueberfluß zu gewinnen. In England iſt man, wie es ſcheint, 


bald mit dem Ertrage der vorigen Ernte dem Ende nahe und dann fait 
allein auf die fremden Zufuhren und 
den Zufuhren blieben ſtark, aber die 
ae Ar fehlt erfahren. 
eculationsfrage fe f i 
No ggen ift ebenfalls verflaut, von Petersburg ſtehen ſehr ausgedehnter 
ufuhren in Ausſicht. 
N Gere bitt begehrt, Waſſerzufubren ſind geräumt und ab Boden wer⸗ 
den höhere Preiſe begehrt und einzeln auch bewilligt. 


Speichervorräthe haben faſt auf allen 
Hier ſchloß der Markt matter, da die 


Hafer loco wenig augeboten, findet auch für Termine willig Nehmer, 
Wegen ſchlechten Waſſerſtandes 


iſe nicht hoher. 
rosen fehlen in guter Qualität. 


ie 


Petroleum find auſehnliche Abſchlüſſe 


8 4. 


Citr., im März 68,000 Etr. zu 


Die Buntfabrikation leidet, beſonders für 


ch die Courſe um eine Kleinigkeit ge⸗ 5 h 


andel etwas lebhafter, jo daß Verkäufer höhere 5 


ie Berichte über den Stand der Saaten lauten aus Ungarn, 


alten Beſtände angewieſen. Die frem⸗ 
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1 geringe Kaufluſt. 


kommen finden. 
& . Stettin 19. April. 


eratur + 550 R. Barometer 55 Wind 


= aneh, 1% 
Netroleum lost 
pr. October⸗November 57 Thlr. b 


Angemeldet: 1000 Eir. Weizen, 15,000 Ctr. Roggen, 600 Ctr. Hafer, 


0,000 Liter Spiritus. 
20%, Spiritus 17% T 


4 


7 bis 9 Thlr. 
26. April. 


F. Magdeburg, 18. April. [Markt bericht.] Das Wetter war in 


ieſer Woche bisher bei 16 0185 inde ſchön 
e na meiſt kühl, ſo daß ein zu 10 
elpfrüchte nicht ſtatt 157 was von den 


Fe nn Sufabeen aus, wodurch der Frübjahrstermin ſich ſchwieriger 
Nu bl wie auswärts, ſo auch hier pr. April, Mai und Herbſt niedriger, 
Spiritus flau, da die großen Zufuhren bei leinem Abzug ſchwer Unter⸗ 


d c ge e dag 
Oſt. — Weizer flau, vr. 2000| Parts 19 


chtet wird. Das Getreidegeſchäft litt noch immer durch das Ausbleiben 
m Landzufuhren, wurde aber dadurch etwas lebhafter, daß von verſchiedenen 
Richtungen ſtärker bezogen und eben ſo verſandt wur e Eine größere Reg⸗ a 7 
5 ſamkeit i im Landesproductenhandel wird in der Folge 7 die hier vor⸗ 121 


ductenbörſe heiten, deren Beſuch wir auswärtigen 


Rübdl: ſtetig, 
Leinöl: 810 London 33, 6, 
lauf. Monat 33, 3 „Mai⸗Juni 33, 3— 


Telegrarziſge Eonrie n 


April, Nagel 3 Ubr [Schluß⸗ C wre) 
Anleihe de 1871 89, 75. Auleibe de 1872 91, 30. 


genie 56, 05 
75. do. 


„| lonfe 174, 00. 


zie —, — 


Thlr. bez. br 92%, Silber 
gan —. 

80 63%. 9p 
Br., pr. Mat Oeſterr. Silber 
22%, SE — A 


bez. er pr. euren 171 275 zit. de „ pr.] Variſer Wechſe 
Tit bez., pr. September-Detober 18 112 Gld. geue — —. 
blr. a 19 September⸗October 5% Thlr. bez., 


231%. Eibtb 


5 5 103 1877er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 90 
n anbreite 1 Weizen 88%, Roggen 54%, Hafer 46%, Rabbi] 108%- 955 h 2 75 NR ae, Bentz, b. url. Wetzotenm’Stehbarb mie bes. is IM, 26 Mr t 


do. Looſe 107%. a een: Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttätef 


Dans Sternwarte zu Breslan. 


Ruff. Bodencred 90 
Heutiger Ay Weizen pr. 25 Schffl. 60-83 Thlr., Roggen Papierrente 65 Minden⸗Vooſe 94% 1860er Looſe 95 
r. 25 S 52—57 Thlr., Gerſte pr. 25 Schffl. 42 —53 Thlr., Hafer pr. 
Schffl. 0-32 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 51—55 Thlr., Kartoffeln pr. Sömörer 86%. 
1 5 Thlr., Heu pr. Ctr. 22 27 Sgr., Stroh pr. Schoch 


ſonders empfohlen halten. Weizen ſehr feſt und höher, dem ſtarken Be⸗ P medi 


und Chevaliergerſte 68—72 Thlr., leichte 
ttergerite von en Thlr. 90 8 
für 2000 Erbſen Rs EN 

- Kleine Futterblobnen 48 à 0 Tölt. 


15 


unſerm vorwöchentlichen Berichte prophezeite 


oco unter Rückgabe der Faſſer 17% — 


Widerſtand, der eine Reaction herbeiführie. 


= Fink feſt, Pfd. Sterl. 27%. 
Pet troleum ruhig zu 1, 3. 
Terpentin ruhig, zu 41. 


Durch die heute Nachmittag erfolgte re 
= u. Entbindung meiner geliebten Frau 
Emilie geb. Brieger, von einem munkeren 
Knaben, wurde hocherfreut 3364 
= Arnold Lißner. 


Ex Oſtrowo, den 19. April 1873. 


Sonnabend, den 19. d. M. Abends 6 Uhr, 
ſtarb nach 7jährigem Krankenlager unſer 
bvielgeliebte Gatte, Vater, Groß⸗, Urgroß⸗ und 
75 e en Schwager, Onkel 
und Großonkel L. Apt, im ehrenvollen Alter 
von 80 Jahren und 13 Tagen. 3364 
Breslau, Berlin, 5 im Elſaß, 
Nemwyork, den 21. April 1873. 

Beerdigung heute Nachmittag Punkt 3 Uhr. 

Trauerbaus: Nkolaiſtraße 25 bier. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 8 Uhr verſchied unſer theurer 
Sohn Berthold nach langen Leiden. 
Deieſe traurige Anzeige unſeren lieben Vers 
e und Freunden ſtatt jeder beg 
Anzeige 
ens f D den 19. April 1873. 

M. S. Silbermann und Frau. 


Stact- Theater. 


Montag, den 21. April. Erſtes Gaſtſpiel 
des Fräul. Clara Haußmann, vom 
Hoftheater in Meiningen. Glan und K 
Romantiſches Schauſpiel mit Geſang und 
& in 4 Akten von P. A. Wolf, 11 © 
15 Pr 1 5 M. 1 Weber. (' recioſa, Frl. Clara 
Haußman 
Dinstag, 992 22. April. „Der Frei ⸗ 
ſchütz.“ Oper in 4 Akten von F. Kind. 
uſik von C. M. v. Weber. 


5 en Arzt Dr. Meyer 


rlin beilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
autkrankheiten ſelbſt in den harinädig: 
He len gründlich und ſchnell. a 


. Violet nelle, 
Pen 5 fel Sk Sch 11 . 
725 n Reſtaurant m 

er en [4335] 


ah nach guter ſchwerer Waare konnte wegen mangelnden Vorraths und 

did ei wenig genügt werden, wir notiren dafür 81 86 Tolr. für 2000] Silberrenie 6 
Pfd., leichte und Mittelforte 80-83 Thlr., geringe, feuchte und mit Aus⸗ 150%. do. (junge) 144%. Leipziger Credit 180%. Dresdener Bank 102. 
1 0 behaftete abwärts bis 70 Thlr. Roggen notiren wir 57—61 Thlr. Dresdener Wechslerbank 114%. 

Ur fd. bei ſchwerfälligem Verkauf. Gerſte in guten Mittelſorten zu 

ee geſucht und mit 64 & 67 Thlr. für 2000 Pfd. bez., feine ſchwere Hamburg 
geringe und bis zu ganz geringer 


aber die Aufträge von auswärts fehlen jetzt wie früher und die Speculation 
verhalt ſich abwartend, um erſt zu feben, welche Wirkung das Eintreffen Hamburg, 
c en Zufuhren auf dem Wafjerwege ausüben wird. Kartoffelſpfiritus Roggen loco 
4% , J Thlr. für 10,000 Liter⸗ Mar 260 o. 
8 1 bez. u. Br; auf Termine waren keine annebmbaren Ge boſe zu er⸗ 


% 155 ngeſt.) Golvagio —. Felt. 
— Hafer] London, 19. April, 4 Uhr Nachmittags. 
Italieniſche Sproc. tente 62%. Lombarden 7 


174%. Ungar. Anleihe 77% 
Bundes-Anleibe —. Amerikaner de er 95 


Hamburger Stdats⸗Prämien⸗Anl. 102%. 
Re ge Seb 47- 50 Thlr. Credil⸗ „Act. 304%. Oeſterr. 1860er Looſe 95% Nordweſtb. 498. 


ne 1306 2 


Baummolliaomenät; stetig, Hu 11 28 
loco 35,6, Mai⸗Auguſt 35, 6, legte 4 Monate 36, 6-37. | fair Dpolleraß 5%, good mivvl. Dhollexch 5%, mibbl. Dhollerad 4%, fair 
6, m gelen 33, 9, Hull 33—33, 1, Bengal 4%, fair Broach 6%, net fair Domra 6%, good fair Oomta 


Telegr.⸗ 1 


nene — —. Oeſterreich. Staals-Eiſenbahn⸗Aetien 45 
Iocn ! 50.— | Oefterr. Nordweſthahn 506, 25 Lombard Fiſenbahn Actien 455 00. 
Prioritäten 256, 25. Türken de 1865 55, 45. do. de 1869 325, 50. Tärken⸗ Niedrigſte 17%. 


und Borſennachrichten. 


Zprer London in 
g e e ee, 
wrocentige Rente 63, 80. bin. Tabats⸗Actien 812, 50. Frau oſen (aeſtolt. aumwo e . affinirtes Petroleum in Newyor De 
5 bei 2 br. 788 < } 5, 00 | Rafl. Petroleum in Philadelphia 19%. Havanna⸗Zucker Nr. 12 
dies Rother e — Hoöchſte Notirung des Goldagios 15, 


Mb. Orlen 934, mibdl. emeritanifiie 9 fair Selene 6%, mibpl, 


fair Madras 64, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair e 10 

N e MEN unter ee ordinary Juni⸗ Juli⸗Lieferung 97 94, Marz. 
ai⸗Verſchiffung 9 

Newyort, 19. Abr Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] ‚Bene auf 

Gold 107%. Gold⸗Agio 17%. 2 Bonds de 1885 120, 

n 66%. Illinois 1174. 


Reueſte türkiſche Lonſe — —. G6procent. Ver. St. pr. 1882 Koln, 19. April, Nachmittags 1 Uhr. [E e Weizen 


Conſols 93%. 


feſter, digte loco 8, 25, fremder loco 8, 22%, pr. Mai 8, 204, 995 


Spa: | Juli 8, 15%, pr. Nopbr. 7,24%. — Roggen unverändert, loco 5, 15, 
Meri. | Mai 5,6%, pr. Juli 5, 94, pr. November 5, 10% 
zaner — Öprocent. finfien de 1871 93%. Sprocentige Rufen de 1872 der be 115 Mai 11 ½, pr. Detober 12%. — ind loco 12. 


Rüsst bete 


591%. Nordv. Schaßſcheine —. Framzöſiſche Anleihe Mor⸗ Wetter: 1 
Türk Anleihe de 1865 54%. Sprocent Tist Abteil dr Paris, 19. April DOM. Productenmarkt.] Rüböl ruhig, pe, 


Ct. Türken⸗Bonds 9171. oc. Verei. St nr 
Oeſterr. Poapierrent⸗ 66%. — Plazbiscont — 


[Schluk⸗ Antwerpen, 19 April, Nachm 4 Uhr 30 Min. [Getreidemartt s 
93 55 Sourſe.] Berl. Wechsel 105. Hamb. Wechſei 105. Lond. Wechſe 117 .] (Schlußbericht.) Weizen feſt, le 33%. — Roggen behauptet, fans, 
5 1 92%. Wiener Wechſe 107 Franzoſen alte“ 361 


rente 67%. 


ubig. 
Frankfurt a. M., 19. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 


7 90. April 89, 75, or. e pe 


00, pr. September-December 92, 50, Mehl 
ruhig, pr. April 71, — b. Mat „August 72, 25, pr. Juli Auguſt 725 50. 
Spiritus pr. April 53, 75. — Wetter: Veränderlich. 5 


ſiſcher 20. — Hafer feſt — Gerſte ſtetig. Stettiner 24. Eu 


Heiſiſche Ludwigsbahn 168%. Böhmiihe Weſtbahr 251. Antwerpen, 19. April. (Besroleummarti.] (Schlußbericht.) Rah 


Lombarden? 204 7 Balisier 29178 Eliſabethbahn 264% 
bal —. Gotthardbahn 105. Oberdeſſen 75%. 
babmsAclien 178. do, Prioritäten 82%. Oregon 33%. Crebitactien*) 355%. und Br. — Weihend. 
Bayr. Prämien⸗Anleihe 112. do. Mil. ⸗Anleide 100%. 
do. nicht vollbez. 


ir reſp. per ultimo. 


Nordweſtbahn Anirzes Type weiß, loco 40 bez. u. Br., pr. Aorif 3944 bez., 40 Br,, pr. 
Albrechts⸗ Mai 40% Br., pr. September 4375 Br., per September: December 44% bez. 3 


Neue Badılac| Amſterdam, 19. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Leet reivewarti! 


— Schlußbericht.) Roggen pr. Mai 198%. pr. October 


tabter Bankactien 459. Meininger Bank 144 Dresd. B. 102%. Schuſter⸗ f 7 
1 Fal- men ee 190% 5 1108 2 e 2 55 11 5 Er 2 e 
Der ieferungs⸗ 15. n an al.⸗deutſche Bau Deſterr. Nat.⸗Ban ranz.⸗ita } 
ae kfeungz⸗ Termin begann am 15. Man und enbigt am San 89% Cenmake fend 97% Probe dire Geſellc. 168 Heiße. dunn 7 15 115 a, 
Bast 109%. Berl. Bankverein 154 Feipziger Vereinsban 917 Frank Hunſtſatti 5 486 = 93 1 93 Et. 
59925 1030 r sn tige B 99% 1 5 1995 1 Be Wind gung 5 = f | 29 | 985 1 
und trocken und in den frühen ener Ban gliſche Wechslerban! tiſchport en | 5 0: 1 
nelles, üppiges Wachſen der yori. 6proc, Anl. 95 South Caſtern — Rontinental = Eifesbb. 117%. Vetter i wolkig bedeckt. bedeckt, Nts. Reg. 
andwirthen als ſehr günſtig er⸗ Jahn Gfectenban 131. Wiener Unionbaui 2724. Frankfurter Baub. 105%. April 20. 21. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. rg. 6 i 
Rjäsbsk⸗Wjäs. 87. lan been 330,65 331,95 332,52 
uß matt. Braunau⸗ Straßwalchener Stamm⸗Actien 175%, dito Prio⸗uftwärme 1 + 79 + 7°5 + 393 
Schiff'ſche Bank 264%, Süddeutſche Immobilien- Geſellſchaft] Dunſtdruck 3.78 3,35 2",46 
25 4. Dunſtſättigung 9g pet. 7 pCt. 92 pl. 
läufig jeden Sonnabend Vormittag von 11 bis 12 Uhr abzuhaltende Bros Das Reſultat der Zeichnungen auf die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn⸗Prio⸗ Wind | NO. 2 | N. 1 ND. 1 9 
a nen be⸗ vitäten ift ein ſehr günſtiges. Wetter bedeckt. Regen. heiter. 


Dresden, 19. April, Vormit. Creditactien 203%. Lombarden 1161. lan 21 April. Paſſerſtanb.] O.. 15 F. 6 3. U.. — 5.65: 


74. Säcfiice Crevitbank 120%. Sachſiche Bank (alte) Fi Breslau, 21. April, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 1 


19. April, Nachmittags Sa tuß Courſe. 


Dresdner Handelsbank 93. 
Bankverein 101%. Oeſterr Noten 92. Lauchhammer —. Ziemlich feſt. 


Silberrente 57 


Sächſiſcher die Stimmung im Allgemeinen ſehr feſt, bei ſchwachen Zufuhren und un⸗ 


veränderten Freisen. 
Weizen war in harten und feinen Qualitäten, gefragt, pr. 100 Kilog. 


nd Der wee ‚meiden 6%—9 Thlr., gelber 6% , Thlr, feinſte Sorte uber 9 
4 zer. Non beza 
Fraue] Roggen in joe jener Haltung, pr. 100 Kilog. 5%. —5% Thlr., feinſte 


e Bohnen 70 à 80 Thlr.| 772. Maabeiwiazer Looſe 83% Lombarden 438. Italien. Rente 75 


Wien 45 à 52 Thlr. Ameri⸗ Vereins Bank 
für 2000 Mais 53 à 56 Thlr. laue und gelbe Lupinen 36 à 42 Thlr. 


Spiritusgeſ chäft noch immer in bisheriger Flauheit, obwohl der in 


alten üben piritus Loco nicht am Markt, auf 7 Lieferung 17] Detbr. 126118 
eben ſo al Mai bis Sevtember. — Rübenſyrup 2% | April = Mai 1600 Vile getie 155 Br., 154 i Juli⸗ Yuuft ao 


FR ER KTK testhart wo 

% Paris, 17. April. Es ſcheint, daß die Börſe während der Pariſer 5 
F nicht aus ihrer flauen Stimmung herauskommen wird. Die December 17, 

Renten waren auch beute regelmäßig; Anleihe 


Italiener waren etwas feſter. 49 

[Londoner Colonialwagren⸗Markt.] Donnerstag, 17. April. Zuder 1 
8 w Kaffee feſt. — Thee ruhig. — Reis und Jute matt Cöln⸗Mindene 
8 alle: Kupfer animirter, Chili Pfd. Sterl. 92, Walaron Pfd. — Feſt, ſtill. 
Sterl. 97—97%. — Zinn ſchwach, Straits Pfd. Sterl. 144 145. Liverpool, 


ing bis auf 91 und ſogar fi 
bis auf 90, 92 hinab, aber bei dieſem Courſe Mich die Baiſſe auf einen Eier. Gi ee . Deft. Staa sb. 773, — 


rte , Thlr. beza | 
ah me . 18074: "Eottimeribant 177 e gude Raulaft pr 100 Kilog. 5% / Thlr., weiße E Thlr. ö 


Rordd. Bank — —. Fropinzial⸗Disconw⸗Geſeuſchaff 167. 
Baut 104. do. neue 100%. Däniſche Landmanubank 102 
Union 178. Wiener Unwnsbant 228 
veisrüdgang eingetreten it, | 128. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anzeibe 125 
Disconte 5 pCt. Laurahütte 254. — Sch uß feſter. 
19. April. Getrebemert.] Wenen loco höher. 
feſter, beide auf Termine feſter. Weizen 
pr. 1000 Kad del 255 Br., 254 Gd. 
Auguſt 126 pfbö. p: 1000 Kils gen, 50 Br., 249 Od. 
pr. 1000 Kile netis 239 a und 5d. — 


en Hafer höher, pr. 100 Kilogr. 44—4% Thlr., feinſte Sorte über N 5 


1864er Rufſiſche Präamien⸗Anleih⸗ zahlt. 5% Thlr. 
mexikanische de 1882 91% 3 


rbſen ruhiger, pr. 100 Kilog. 33 
Wicken offerirt, pr. 100 Kilog. 3½¼ —4 % Thlr. 1 
Lupinen leicht verkäuflich, pr. 100 Alo gelbe 2½ 3% Thlr., blaue 


Ine. 2 bis % Thlr. a 
Aprıl: Bohnen obne Umſatz pr. 100 Kilog. 5% # Thlr. 1 


Zul] Mals ſchwach zugef 8 = 
= zugeführt, pr. 100 Kilog. 7 7 Thlr. Bl 
. September⸗ Deliaaten ſchwach zugeführt. D 1 


15 8 chlaglein leicht verkäuflich. 


= 12 u 0 
1. für ! Rılo 9105 Pfd. — Oelſaaten Ken am Markt. — netto 157% Br., 156% Gd., pr. Septbr. ae 1000 tie = Serge el . 50 18 ne = 5 — © 
ans 100 & 5 Sommerrübſen N 105 Thlr. Lein⸗ und d — Haie: feſt. Serie ſtill. — Rüböl geſchäftslos, loco 34, 50, pr. Winter⸗Raps. FREE 5 . = 9 17 6 
ER . a 94 85 für: 2000 Pfd. — Rüböl 21½ 3% Thlr. Mohnöl 100 22%, pr. Deiober pr. 200 Bid. 70% Seu ruhig, r. 100 Liter Winter⸗Rübſen 8 5 — 8 43:6 8 25 — 
40 Thlr. Leinöl 25 & 26 Thlr. — Rapskuchen 4¼½ & 5% Thlr. 400 per er April und pr. Apr l⸗ i 40%, pr. Auguſt⸗Sept. 45. — Sommer-Rübfen- 8 — — 8 7 6 8 25 — 
für 100 Kilo oder 200 Pfd. date unverandert, günſtig; Umfag 5000 Sad. — Peir an ſchwantend, AH — 8 2 6 


1 8 u: 
ie eee 17, 50 u. 17 9, dig. April 16, 50 Go., pr. August?] Rapskuchen mehr Be ſchleſiſche 6870 Sgr. pr. 50 Kilogr. * 


50 Gld. — Wetter: Win 


r 155, 50. Laurahüite 254, —. 


9. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


Mutbmaßlicher Na 10,000 Ballen. Unverändert. 


Liverpool, 


Foneert Anzeig ge. 
Dinstag, den 22. Apri fc m 
Springer ſchen Local das 


Wenetiz- Concer 
des Reſſourcen⸗Diener C. Schick, unter ge⸗ 
fälliger N der Damen Fräulein 
Schubotz, Koſubek und Spalke, und des 
Herrn Kapellmeiſter Goetze a ausgeführt 
von der Springerſchen dapell e unter Lei⸗ 
tung Baal uſikdirector Hru. M Schoen. 
Zum Schluß Theater⸗Vorſtellung, darge⸗ 
ſtellt von eee der Reſſource. 


Odeon. 


Concert und Auftreten der neu engagirten 
Specialitäten, beſtehend aus 5 Damen und 
zwei Komikern. 3362 


Herren-, 
Damen- und 


i Kinder-Wäsche 
#% empfiehlt In grösster Auswahl 
M. Weil, 


* 9 
Albrechtagtr. 57. 


7 . Verkauf. 


In ſchönſter Lage der Stadt Goldberg 18 
das pier Fenſter Front haltende Haus Nr. 48 
am Niederring, in welchem ſeit circa 50 Jah⸗ 


ren ein Colonial⸗ u Schnittwaaren⸗Geſchäft 


betrieben, wegen hohen Alters des unterzeich⸗ 
neten Befitzers ſofort zu verkaufen. 


Joseph Veith. 


Eis Commis, militärfrei, der das achte 
Jahr in einem Specerei⸗ und Weinge⸗ 
ſchäft ſervirt, der polniſchen und deutſchen 
Sprache ſowie der Buchführung mächtig, 
ſucht per 1. Juli veränderungshalber 1 
Stellung. Adreſſen bittet unter A. T. 

poste restante Punitz. be 


19. April. [Baumwolle.] 850 Bericht.) Umſatz 10,000 15,000 Thlr.; b) einer G Preis 160, 000 Thlr. ss 5 
Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Stetig. j 


. 20 einer verkehrsreichen 1 
ein 


r| Deitillations- Geſchäft 


vom J. Juli ab unier günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verpachten. 

Franco⸗Offerten sub 2. 6. 613. befördert 
die Annoncen⸗Exped tion von Haaſenſtein & 
Vogler in Breslau, Ring 29. 


Portland⸗Cement 


beiter Qugluät und W. liches 


Prima W anenfett | 
für hölzerne und eiſerne fen (halt 6—8 |? 
Tage an und t opft nicht ab) 155 u 
Fabrikpreiſen 514) 


Eduard Sperling, 


Breslau, Neue Oderſtr. 8a. 


Fus mein Papiere, afk 1 85 Zeichen⸗ 
Materialien⸗Geſchäft ſuche ich einen 
ſoliden, zuverläſſigen Fachmann geſetzten 


Alters. 

1 Antritt kann ſofort oder p. 1. Juli c. 

erfolgen 
Meldungen von mit dieſer Branche voll⸗ 

ſtändig Vertrauten werden nur 1558 t 

und bald erbeten [15 
Gleiwitz im Ar “il 1873. 


Krimmer. 


Für ein in einer größeren Provinzialſtadt 
Schleſiens zu errichtendes Bank⸗Geſchäft 
wird ein Jud tüchtiger 


halter, 


der mit der Na vollſtändig Be iſt, 


zum ſofortigen Antritt bei a Sa: 
Er eſucht. 

Offerten sub Z. A. 607 durch 55 An: 
9 155 Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Bresla au, Ring 29, erbet: en. 


Per Johanni iſt eine 1. Etage für 600 
Thlr., nahe der e au ver 3000 
E. Weister, ne 15300 


Nordbweſtbahn 


8, —. Anglo⸗Deuiſche Bank 104, 12. Hamb. Eommerz⸗ u. Dicontobank Kartoffeln pr. 50 Kılogr. 28 Sor. ER a 5 Ale 3% S 


16, —. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗ „Actien 145, —. Bergiſch⸗Märkiſche 118 —. 


Dortmunder Union 178, 50. 


Der Ulmer Verein 


zur Wiener Welt- Austellung 
350 hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß er dem Herrn H. Minssen, 9 
ngenieur in Breslau „ die General: Agentur übertragen bat und denſel“ 


bevollmächtigt, Anmeldungen entgegenzunehmen und eventuell Abſchlüſſe für | 
5 


Ulmer Verein für Wohnungs⸗ Schiffe ; 


nach der Analyse unseres bewährten Chemikers G. H. Bauer bereitet, , 3 
wir geneigier Beachtung. 145677 


Gewächshauſet, Glasſalon und Feuſter, 


ee einfallende Lichte, Höfabrduch ungen, Dachconſtructionen, Thorwege, Zeune 600% 
von 


in completter Ausführung und geſchmackvoller 1 emfieblt 


beſeitigt radical das Ausfallen der Haare und . den Haarwuchs. Es folg 80 
All. Dep. Wandel's Parf.⸗Geſch., Nikolaiſtraße 4 479 


ee Ein Lehrling 
einen Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung unerläßlich. 
Beuthen OS. H. Timendorfer jun. 


augen ſehr feſt, ſchleſiſche 87—90 Sgr. pr. 50 Kilogr. 


Hamburg, 19. April, O Uhr d e doe Defan, Gier Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Rilogr. weiß | 


50. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee ohne Zufuhr, 85. — 10½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 


Wortheilhafte Verkäufe 


von a) einem lebhaften Fabrikgeſchäft, Preis 55,000 Thlr., Anzahlung 
Näheres unter Chiffre W. G. B. poste restante Brieg frauco. 


Wohnungs-Schiffe 


Max Neuburger. E 


47 


Dr. Struve & Soltmann. 


7 


Schmiede⸗Eiſen 4 


G. Schott, Matthiasſtraße 26 d. 


Kauk. veget. Haar⸗Tinetur 


mit den nöthigen Schulkengniſſen derſe 
kann in meinem Poſament.⸗ und Stu 
waarengeſch. 1 antreten. 330 
Jacob Cohn S 


Veramwortlicher Redacteur: Dr. Stein 
Druck von Graf, Barth u. Comp. a. Friedrich in Breslau. 


